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pariser Vries .
fit ntutße Aeglernugsfieg . — Deronkede nnd sei« Asgeordnekensttz.

Aum Fereinsgesetz — Kmtk Zola .
(Von unserem Korrespondenten.)

)-( Paris , 10. März .
Der neueste Sieg des Ministerpräsidenten inderJnter -

pellationsdebatte über den Grubeustreik hat die Opposition be¬
greiflicherweise verstimmt. Ihre Organe erklären nun . man werde
sich darein fügen müssen , die Regierung immer wieder obenauf kom¬
men zu sehen, und dabei wälzen sie die Schuld auf die Sozialisten ,
die ste unterstützen, auch wenn sie sich, wie dies vorgestern der Fall war ,
in ihren eigenen Interessen bedroht sehen . Cassagnac tröstet sich über
das Bleiben des Kabinets mit dem Gedanken, wenn es durch ein
anderes, etwas honetteres , ersetzt würde , durch ei» Ministerium
Dupuy oder Bourgeois , so würden die nächstjährigen Abgeordneten -
xchlen abermals derart aussallen , daß der Fortbestand der Republik
möglich wäre. Mit Waldeck-Rousseau hält er dies für unmöglich,
denn er ist überzeugt , daß alle anständigen Leute in Frankreich sich
gegen diese wahre „Kanaille " auflehnen werden, und daß , falls es
ihm wider Erwarten gelingen sollte, eine republikanische Majorität
zuwege zu bringen , eine Revolution mit dem Unfuge aufrumneu
würde .

Di » Regierung will übrigens bei der Neubesetzung der vakant
« wordenen Abgeordnetensitze für Aagonlöme nnd Rambouillet
reine Zeit verlieren . Nach den gesetzlichen Vorschriften hätte sie
br»i Monate vor sich gehabt , um die Nachfolge D6roultzdes
und MarcelHaberts bestellen zu lassen . Allein das heutige
„Journal Officirl " schreibt die Wahlen schon für den 31 . März
aus . WaS Angouldme betrifft , so gilt es für gewiß , daß der Vor¬
sänger Dsroulddes Göllibert des S 6 guins , der seine Kandi¬
datur wieder aufzustellen beabsichtigt , gewählt werden wird , da
Francois Coppse auf die Ehre verzichtet , lieber diese
Berzichtung macht C a s p a c boshafte Glossen : D6rou -
ldde hat als Steuermanns schlecht manövriert , daß sein Schiff
leck ist, und daß alle Ratten sich durch Schwimmen zu retten suchen.
Drumont zieht sich sänftiglich zurück, Rochefort trennt sich mct ,
blutigem Hohn und Coppse macht im letzten Augenblick die Ent¬
deckung , daß Dsrouldde zu republikanisch und zu plebiscitär ist.
Wir drollig ! . . . . Es ist nicht das erste Mal , spottet der Bona¬
partist weiter , daß Dsroulöbe Treibhölzer für ein Dromedar hält .
In der Norton -Affaire schleuderte er gegen Clemenceau ebenso
schwere Verdächtigungen , wie heute gegen Buffet . Angesichts der
Richtig keit seiner Beweis« mußte er sich selbst richten und seinen
Rücktritt als Abgeordneter nehmen . Er schlug sich mit Clemen -
coau, aber di« sechs Kugeln , die resultatlos ausgetauscht wurden ,
änderten auch nichts an dem moralischen Resultate . Das bevor -
stehende Duell wird wahrscheinlich ebenso wenig beweisen . Die
Tatsache wird fortbestehen , daß Dsrouldde zwar immer in guten
Treuen handelt , seine Glaubwürdigkeit aber angezweifelt zu wer -
den verdient . Zwischen Brüssel und Barcelona wurden gestern
Depeschen ausgetauscht , wonach D^rouldde die nächste Gelegenheit
nach Genua benutzen will , und Buffet das Duell annimmt . Das¬
selbe könnte , wie verlautet , schon deshalb nicht vor Dienstag oder
Mittwoch stattfinden , weil Maurice Barrds , einer der Zeugen
Dtzrouldde 's , erst Sonntag Abend frei sein wird .

Nach dm letzten Nachrichten kann Dsrouldde sich erst am 11 .
oder 12 . in Barcelona einschiffen . Zugleich bestätigt sich, daß
Paul de Cassagnac auf den Wunsch Buffets einge¬

gangen ist und ihm als Sekundant in dem Duell mit D ^rouldde
dienen will . Die beidm kennen einander nicht persönlich , aber der
Bonapartist steht in dem vorliegenden Falle ganz auf der Sefte
des Royalisten gegen D6roulöde , der dem Nationalismus durch
seine Offenherzigkeit einen so schwerm Schlag versetzt hat . Der
englische Dampfer Mariner , auf dem D6roultzde von Barcelona
nach Genua fährt , ist ein Frachtschiff und dürste nicht vor Diens¬
tag sein Ziel erreichen .

Das Amendement des Sozialisten Z 4 v a d s zu Art . 13 des
Vereinsgesetzes , das morgen in der Kammer zur Berathung kom¬
men wird , beschäftigt mittlerweile die Anhänger und Gegner der
Kongregationen . Wie schon erwähnt , beantragt Zsvatzs die Auf¬
hebung aller geistliche» Genossenschaften ohne Unterschied . Der
Kammerausschuß und die Regierung sind dagegen , und es könnte
nur dann durchdringen , wenn die Rechte mit den Sozialisten und
den Radikalen dafür stimmte , um das Gesetz zu Boden zu werfen .
Ein solche Möglichkeit scheint nicht ausgeschlossen zu sein, und da¬
her warnen heute die Ministeriellen aller Schattirungen die Ab¬
geordneten , welche nicht wollen , daß das Kabinett mit dem Gesetze
falle , vor einer lieberrumpelung . Das thut auch der „Radi -
k a l " , welcher zugiebt , daß die gänzliche Aushebung aller geist¬
lichen Orden eine Wohlthat für Frankreich wäre , sie aber gegen¬
wärtig für unzeitgemäß , ja äußerst gefährlich halte . Man hofft ,
vielleicht mit Unrecht , der ungestüme Antragsteller werde selbst
einsehen , daß er sich auf eine falsche Bahn verirrt hat und sein
Amendement zur Enttäuschung der auf die Fehlgriffe der Gegner
lauernden Rechten zuriickziehen.

Wie dieser Tage mitgetheilt wurde , verzichtet Emile Zola ,
dem das Amnestiegesetz noch immer gestattete , das „ Petit Jour¬
nal " und die drei Schriftsachverständigen » die demselben bei den
Angriffen auf seinen Vater beigestanden hatten , vor dem Civil -
gerichte zu belangen , auf jedes weitere Verfahren . In eineni
Briefe an seinem „ lieben und großen Freund Labori "

, den die
„Aurore " heute veröffentlichen kann , setzt Zola auseinander , waS
ihn dazu bewogen hat . Ec will nicht, sagt er , daß eine so reine ,
und selbstlose Sache zu einer gemeinen Geldftage werde , und er
will aus der Amnestie keinerlei Vortheil ziehen . Judet , der Chef¬
redakteur des „Petit Journal "

, schreibt Zola , ist von dem Zucht¬
polizeigericht mit Erwägungsgründen , die mich befriedigen , zu
einem Schadenersätze von 5000 Franken verurtheilt worden . Was
die Schriftsachverständigen Belhomme , Couard und Varinard be¬
trifft , die mich zu einem Schadenersätze von 30 000 Franken
vernrtheilen und in ihrer Eile , das Geld einzustreichen , während
meiner Abwesenheit meinen Hausrath versteigern ließen , so
flößen sie mir ein Gefühl zwischen Ekel und Lachlust ein . Ihre
drei Namen werden auf ewige Zeiten auf einen unvergänglichen
Denkmale prangen . Warum soll ich sie nicht mit vollen Taschen
laufen lassen . . . . Durch das Amnestiegesetz hat man das Werk
der Gerechtigkeit , der Menschlichkeit, das wir im Namen des
Ideals vollführten , zertrümmert und beschmutzt, und wir wollen
es nicht in kleinlichen Prozessen herumzerren , wo es den Gnaden¬
stoß erhalten würde . Nicht von dieser Seite kann die Wahrheit
kommen . Sie wird aber kommen .

Deutsches Reich.
— Nus Berlin , 10. März wird gemeldet: Der Kaiser ver¬

brachte den gestrigen Tag zumeist im Schlafzimmer und empfing
Mittags den Kanzler Bülow .

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Borg ste de .

(Nachdruck verboten.)
(62. Fortsetzung.)

Demidoff will leugnen , will eine Verwechselung vorschiebcn,
aber Sergri versichert feierlich:

«Du entrinnst Mir nicht mehr ! Rache will ich für mein zer¬
störtes» reiches Leiben. Du hast nur die Wahl zwischen ehrlichem
Zweikampf und — so — "

Da entschließt sich der in die Enge Getriebene für die An¬
nahme und Fortsetzung des Kampfes , wenn Hans Ulrichs Kugel
ihn verschont.

Die Feinde stehen sich gegenüber . Wird die Gerechtigkeit
siezen, wird der Verbrecher seiner Strafe nicht entgehen ? Oder wird
die Nemesis blind sein und der Unschuldige leiden müssen ? Ein
doppelter Knall unterbricht den Frieden des Waldes . Da wirft
Hans Ulrich , Schwan von Weidlingen , beide Arme empor und stürzt
d« m wie eine vom Sturm gefällte Eiche ohne einen Laut , ohne
einen Seufzer zu Boden .

Floris kniet neben dem Offizier nieder , er hebt sein schönes,
bleiches Haupt empor , der Arzt neigt sich über ihn —

»Nichts mehr zu machen," sagt der alte Herr traurig . «Die
Kugel ist misten durch's Herz gegangen ."

«Arme , theure Ady, " denkt Herr van der Straaten schmerzvoll,
»wieder Qual und Weh in unserem Glückstraum ."

Demidoff scheint unversehrt . Mit verschränkten Armen steht
n da und erwartet Sergeis Vortreten . Sem « Nerven beginnen be¬
reits starken Einfluß auf ihn auszuüben . Die lang hingestreckte
Gestalt des Offiziers zieht wieder und wieder seinen Blick an .

Ein Frösteln iiberläust ihn , seine vorhin so ruhige Hand zittert .
»Eins , zwei, drei ! " zählen vie Sekundanten .
Noch einmal wird der Widerhall laut . Demidoff rückt die

Hand auf dir Brust , sein Antlitz wird aschfahl .

„Weiter, " fordert Sergoi heiser. Der Fürst hebt die Pistole
empor , dann sinkt er bewußtlos in die Arme seiner Sekundanten .

„ Wie steht es, Doktor ?"

„ Das muß man abwartrn . Die Lunge hat es bekommen.
Hören Sie , wie er röchelt? Vor allen Dingen jetzt vorwärts , nach
Hause .

"

Durch die wundervolle , sternenhelle Nacht bewegt sich der
traurige Zug der Stadt zu. In den Frieden 'des Forstes hat der
nie rastende Mensch Vernichtung und Tod getragen . Wie ein Aechzen
klingt das Rauschen des Windes .

Wann werden 'die Geschöpf« aushören , einander zu vernichten !
Im Tode kehrt Hans Ulrich heim nach Schwanthal , 'das er im

Leben nie geliebt . Die Fahne ans dem Schloß steigt halbmast
empor , der Weg nach dem Erbbegräbiriß ist mit Tannmgrün be¬
streut . Hinter den mit Blumen bedeckten Sarg trist die erlauchte
Trauerversammlung . Die Offiziere des Regiments , die Beamten
des D . . . scheu Hofes und alles , was in dem gastfteien Hause
der Wittwr aus - und «inging . Natalie ist seltsam gefaßt , viel
ruhiger als Adeltraut , die des tröstenden Zuspruches ihres Ver¬
lobten wieder und wieder bedarf .

„Ady .
" Floris drückt das dunkle Haupt fest an seine Brust ,

«Du muß : Dich fassen. Liebling , es ist das Endziel alles Lebendigen ,
zu sterben. Wohl Deinem Bruder , daß er manchen Jrrthum seines
Lebens so sühnen durfte . Ich könnt« fast eifersüchtig werden auf
den Tobten , 'daß Du mich und die Kinder ganz darüber vergißt ."

«O , mein Alles , das weißt Du ja besser ! Aber soll es mich
nicht mir Schmerz erfüllen , soviel Kraft , soviel Jugend schon so
, . yq dahinsinken zu sehen ? Schilt mich deshalb nicht — "

»Ich Dich schelten — nein , aber Du sollst meine starke Adel¬
traut sein und nicht Magdalerrrs und Nataliens Jammer durch
solch: Fassungslosigkeit noch erhöhen."

Friede bleibt 'bei Natalie im Schloß zurück. Die Geschwister
aber eröffnen den traurigen Zug hinter dem Sarge her . Ehrfurchts¬
voll weichen trie Leidtragenden zurück , als jetzt Magdalene erscheint .

bck Dem „Berl . Tagbl ." zufolge verlautet , der Kaiser wolle für
die Reichslande eine Vertretung im Bundesrath schaffen
welche sie bisher noch nicht haben.

tick Eine bedauerlicheAusschreitung anläßlich der Anwesenheit
König Eduards in Deutschland hat jetzt für den betheiligten
Beamten unangenehme Folgen gehabt. Als der Zug mit dem eng¬
lischen König die Station Duisburg passtrte, hatte sich eine Gruppe
von Personen auf dem Bahnsteige eingefunden und veranstaltete
eine england - feindliche Demonstration . Die Rufe : „ Eduard
raus ! " wurden laut . Der Oberprästdent der Rheinprovinz .
der den König begleitete, hörte ebenfalls diese Rufe und verurtheilte
sie sofort lebhaft . Wie ein rheinisches Blatt meldet, ist der dortige
Stationsvorsteher 1. Klaffe,Krämer , zur Strafe von Duisburg
nach Emmerich versetzt .

In « 80 . Kebnrtstag de» Krinzregente « .
— München , 10. März . Die offiziellen Feierlichkeiten auS

Anlaß des bevorstehenden80. Geburtstages des Prtnzregen -
ten begannen gestern mit großem militärischem Empfang in
der Residenz. Prinz Leopold , der zweite Sohn des Regenten ,
hielt eine Ansprache, in der er die Glückwünsche der Armee znm Aus¬
druck brachte. Der Prinzregent , dessen Frische und Rüstigkeit
von allen Anwesenden bewundert wurde, erwiderte in bewegten Wor¬
ten . Im Laufe des Vormittags empfing der Prinzregent zahlreiche
Deputationen .

Der Prinzregent hat aus Anlaß seines 80. Geburtstages ein
besonderes Ehrenzeichen für freiwillige Krankenpflege ,
ferner ein Feuerwehrverdirnstkreuz gestiftet, für solche Personen , die
sich besondere Verdienste um die fteiw. Krankenpflege bezw . um di«
Entwickelung der bayerischen Feuerwehren erworben haben .

Da der deutsche Kaiser durch die Folgen des Attentats nun
verhindert ist , zum achtzigsten Geburtsfest des Prinzregenten hierher¬
zukommen, schickt er den Kronprinzen mit seinen Glückwünschen
nach München .

Heute Vormittag empfing der Prinz reg ent sämmtliche
Bürgermeister und - ersten Vorstände der Gemeindekollegien auS
allen ' größeren Staden Bayerns . Der erste Bürgermeister Münchens
Rilter v . Borsiut , sprach namens der bayrischen Städtevertretungeu
deni Prinzregenten die Glückwünsche zum 80 . Geburtstage auS
und überreichte eine künstlerisch ausgeführte Kassette mit einer Adresse.
Später fand Frühstückstafel statt , an welcher alle Mitglieder
der königliche » Faniilie und sämmtliche Bürgermeister und Gemeinde -
Vertreter theiluahmen. Nachmittags wurde dem Prinzregenten im
Thronsaale der Residenz, in Anwesenheit aller Prinzen und Prin -
zessiunen eine großartige Huldigung von 2000 Münchener
Schulkindern gebracht, wobei ein Kinderfestspiel aufgeführt
und Chorgesänge von Kindern vorgetragen wurden . Der Prinz -
regeut , welcher mit seltener Frische auf alle im Laufe des Tages
an ihn gerichteten Ansprachen antwortete , hob hervor, daß diese Hul¬
digung der Schuljugend ihn ganz besonders fteudig ergriffen habt .

Niederlande.
* Aus Amsterdam , 9. MäH , wird gemeldet: Die Königin

und Prinz Heinrich sind heute Vormittag mittels Sonderzuges
nach Schloß Loo abgrreist. Die Königin-Mutter , der Herzog -
Regent von Mecklenburg und die Vertreter der Behörden gaben ihnen
das Geleite zum Bahnhöfe . Die Verabschiedung der Neuvermählten
von der Königin -Mutter war überaus herzlich. Später reiste die
Königin -Mutter nach dem Haag ab, auch der Herzog-Regent trat die
Rückreise nach Mecklenburg an.

j * Dem „Handelsblad " wird auS Batavia gemeldet : Die
j Festung Pajaveube , westlich des Pederfluffes, ist von hollän -

Jn den lar .gschleppenden schwarzen Gewändern mit den Trauer -
schleiern über dem goldenen Haar , dem blaffen Antlitz , ist ste un¬
endlich schön . In Wahrheit , diese Frau ist werth , daß man für
sie stftbt . Auf Sergeis Arm gestützt , folgt die Fürstin Adeltraut
und 'den Kindern , immer den Blick zu Boden gerichtet, immer therl -
nahmslos für ihre Umgebung.

Erst als di« kühle Luft «des Hauses st« umfängt , wo ihre Ahnen
schlummern , erhebt sie den Blick .

Ein breiter , goldiger Lichtstreis liegt auf den Marmorsließen
der Halle , aus den Todtenkränzen steigt ein betäubender Dust , lang¬
sam senkt sich der Sarg nieder zu den Geibeinen der Ahnen .

Heinz Weidlingen hat Magdälenes Hand ergriffen und zieht
sie sanft dem Ausgange zu :

„Komm , liebe Maggie , wir müssen nun gehen!"

„Ach , Heinz , Heinz," und die bleiche Frau stürzt vor dem
Knaben nieder und reißt ihn an ihre Brust «um meinetwillen mußte
Hans Ulrich , 'der schöne, bewunderte Bruder sein Leven lassen — o,wenn ich ihm folgen dürste , wenn —"

„Wie kannst Du so sprechen ! Mr haben Dich lieb und Du
mußt bei uns bleiben." Heinz streichelt sanft der Schwester Haupt .
„Die Hauptsache ist , daß auch 'der gräßliche Fürst sterben muß und
Du dann stet wirst , liebe Maggie . Aber nun steh ' auf und komm' ,wir müssen jetzt auch gehen !"

„ Du bist so klug und verständig. Heinz, wie ein Mann .
" Mag¬

dalene küßt des Brüderchens braunes Händchen und läßt sich von
ihm ausrichten . „Alle anderen Menschen haben trotz allen Jammers
noch irgend eine Hoffnung , Mr ich — nh nicht !"

Ja . Heinz Weidlingen ist besonnen wie ein Mann . Er mn -
giebt Magdalene mit kleinen Aufmerksamkeiten, weckt sie durch sein
Plaudern aus ihrer Trauer und läßt nicht nach , bis sie Anrherl an
seinen Studien nimmt . Dafür wird er von Cornel mit kleinen Ge¬
schenken und warmen Worten belohnt.

'
(Fortsetzung folgt.)
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dischen Truppen genommen . 77Atchinese -r sind getödtet , viele
ertrunken . Holländischerseits sind zwei Mann getödtet , rin Kapitän
und sieben Mann verwundet .

Frankreich .
M Das Fest , welches der Generalrath des Seine -Departements

Samstag Abend im Petit Palais gab , fiel in den schönen
Räumen , die mit seltenen Wandteppichen und Blumen geschmückt
waren , äußerst glänzend aus . Außer dem Präsidenten der Republik
und Fran Loubet waren auch der Ministerpräsident Waldeck-Rousseau,der KriegZuiinister General Andr « und die nieisteu anderen Minister
erschienen und so kann die Aussöhnung zwischen der Regierung und
dem Pariser Stadthause für besiegelt gelten . Im Ganzen waren
gegen 15000 Festtheilnehmer erschienen .

England .
Zur Armeeorganisation .

London , 9. März . Aus der Erklärung , die Brodrick gestern
im Unterhaus ? über die Armeeorganisation gab , ist Folgendes
nachzutragen : Durch Errichtung von 8 Garnisonbataillonen , Ver¬
wendung von 5 indischen Bataillonen , ferner dadurch , daß die
Garnisonen kleinerer Kohlenstationen künftig vor : der Flotte
gestellt werden sollen, , die bisherigen Garnisonen somit
verfügbar werden , ergibt sich eine Verstärkung
der regulären Truppen nm 18 Bataillone .
Die Miliz soll von 100,000 auf 150,000 , die Aeomanry auf
35,000 , die VolunteerS auf 250,000 erhöht werden. Dies ergäbe25 Bataillone , 15 Batterien Feldartillerie . 40 Batterien schwere
Feldartillerie , dir speziell für die um London stehenden Armeekorps
und zugehörig« : strategischen Positionen auszubilden sind. Die Ge-
sammtzahl der neuen Truppen beträgt 128,500 mit einer Kosten-
erforderniß bis zu 2 Millionen Pftrnd . Die Feldarmee wird
260 .000 Mann , die Garnisonen im Jnlande 196,000 , die zur Ver-
theidigung Londons bestimmten Lolunteers 100,000 Manu , die
Stäbe 4000, Kranken, Rekruten u. s. w. 120,000 zählen, insgesammt
680,000 Manu .

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 22 . Februar d . I . gnädigst bsvogen gesundsn , dem Forst¬
wart Cölestin Lehmann in Fabrik Nordrach di« große goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm
27 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Privatdozertten an der
Universität München Dr . Roman Wörner zum etatmäßigen
außerordentlichen Professor für neuere deutsche Litteratur -
geschichte an der Universität Freiburg zu ernenne :: .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unten ::
5 . März d . I . gnädigst geruht , den Rechnungsrath Fraip ;
Burger bei der Großh . Steuerdirektion unter Verleihung des
Titels Oberrechnnngsrath zum Vorstande der Rechnungsrevision
bei dieser Stelle zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
5 . März d . I . gnädigst geruht , den Referendar Alexander
S ch a i b l e von Freiburg zum Amtmann zu ernennen und dem
Bezirksa mt Ka rlsruhe als Beamten beizugsben .
ii ii ii > i

Aus Baden .
srk . Bet der Laudesverfichcrnugsanstalt Baden sind im Mo¬

nat Febructr 1901 447 Rentengesuche (60 Alters - und 397 Inva¬
liden - bezw . Krankenrentengesuche ) eingereicht und 363 Renten
(40 st- 306 14) bewilligt worden . Es wurden 28 Gesuche
(4 -s- 34 ) abgelehnt , 229 (27 -s- 202 ) blieben unerledigt . Außer -
d« n wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Invalidenrente
zuerkannt . Bis Ende Februar 1901 sind im ganzen 27 055 Ren¬
ten (7946 Alters -, 18 857 Invaliden - und 252 Krankenrenten )
bewilligt beziehungsweise juerfantit worden . Davon kamen wie¬
der in Wegfall : 11 471 (3963 + 7241 + 87 ) , so daß auf 1 .
März 1901 : 18 884 Rentenenrpfänger vorhanden sind (3983
Alters -, 11 436 Invaliden - und 165 Krcmkerrrentner ) . Verglichen
mit dem 1 . Februar 1901 hat sich die Zahl der Rentenempfänger
vermchrt um 189 (4 Alters -, 181 Invaliden - und 4 Kranken¬
rentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammtbe -
trage von 3 060 480 Mark 81 Psg . (mehr seit 1 . Februar 1901
28 246 Mk . 98 Pf .) . Der Jahresbetrag für die im Monat Fe¬
bruar bewilligten 40 Altersrenten berechnet sich auf 5991 Mark
— Psg ., für 310 Invalidenrenten auf 45 504 Mk . 40 Pfg . und
für 14 Krankenrenten auf 3276 Mk . 40 Pfg ., somit Durchschnitt
für eine Altersrente 149 IM . 77 Pfg ., für eine Invalidenrente
146 Mk . 78 Pfg ., für eine Krankenrente 162 Mk . 88 Pfg . Für
sämmtliche bis 1 . Januar 1901 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 132 Mark 80 Pf . ,
einer Invalidenrente 181 Mk . 26 Pf . , einer .Krankenrente 148
Mark SO Pf . , einer Invalidenrente 131 26 Pf . , einer Kranken¬
rente 148 Mk . 60 Pfg . Beitragserstattungen wurden im Monat
Februar 1901 angewiesen : infolge Heirath weiblicher Versicherter
in 374 Fällen 12 702 Mk . , infolge Todes versicherter Personen in
64 Personen 3507 Mark .

Bridifche Chronik.
* Mannheim , 9 . März . Am heutigen Jahrestag des Todes¬

tages weiland Kaiser Wilhelm I . legten Vormittags 11 Uhr Herr
Oberbürgermeister Beck in : Namen der Stadtgemeinde , Herr
Oberst v . S a f f t im Namen des hiesigen Grenadier -Regiments ,
Herr Oberstleutnant v . M a r t i tz im Namen des Bezirkskonnnan -
dos , Herr Kommandant Elz im Namen der freiwÜligen Feuer¬
wehr sowie Wordnungen der hiesigen militärischen Vsreine
Kränze am Kaiser Wilhelmdenkmal nieder , wäh¬
rend die Grenadierkapelle einen Choral spielte . Eine zahlreiche
Menschennienge hatte sich , dem „ Gen . - Anz .

" zufolge , zu der
kleiner: pietätvollen Feier eingefunden .

* Mannheim , 9. März . Im Maschinen raum des Kander-
schen Waarenhanses entstand in der vorletzten Nacht ein Schaden¬
feuer dadurch , daß ein Regulator , welcher unter der rlektrischen
Anlage steht, anstatt aus - eingeschalten war . wodurch die elektrische
Anlage zerstört wurde . Der entstandene Schaden ist ziemlich bedeutend.

□ Heidelberg , 10 . März . Anläßlich des 80 . Geburtsfestes
S . K . Hoheit des Prinz -Regenten von Bayern wird hier Diens¬
tag den 12 . März in der Jesuitenkirchc ein Gottesdienst abge -
halten , welchem die hiesige bayerische Kolonie beiwohnt .

* Heidelberg , 9 . März . Zu der Verhandlung gegen den
Eisenbahngehilfen Weipert am nächsten Freitag und Samstag sind
dem hiesigm „Tgbl .

" zufolge von Seiten der Obergerichtsbe¬
hörden sowie von badischen und außerbadischen Eisenbahnverwalt¬
ungen so zahlreiche Anmeldungen erfolgt , daß in dem räumlich
beschränkten Saale des hiesigen Amts - und Landgerichtes , in dem
die Strafkanuner - und auch Schöfsengerichtssitzungen stattfinden ,
sich kaum mehr ein Plätzchen für das Laienpublikum finden dürfte .
Karten oder sonstige Vormerkungen können keine gegeben wer¬
den . Für die Vertreter der Presse von hier und auswärts wird
ein eigener Tisch reservirt bleiben . Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in und vor dem Gerichtsgebäude ist ein verstärktes Gen -
darmerie -Kvmmando beordert .

* Heidelberg , 8 . März . Heute Nacht leisteten sich einige Stu¬
denten zum Semesterschlutz dm Witz, daS H a u p t p o r t a l der
Universität mit Kettm und sieben Schlössern zu ver¬
sperren und außerdem an sämmtlichm Eingangsthürm die
Schlüssellöcher mit Kitt zu verstopfen , ohne bei dieser Arbeit , die
wohl längere Zeit in Anspruch genommen hat , von der Polizei
im mindestm gestört zu werdm . Heute Früh waren mehrere
Schlosser damit beschäftigt , die „versperrte " Hochschule wieder zu¬
gänglich zu machen .

* Köervach, 9. März . Bei sehr günstigem Wasierstand wurde
Anfangs dieser Woche die Schifffahrt wieder eröffiwt. Die Schiffe
können [mit voller Ladung fahren . Mit der wärmeren Witterung
sind die italienischen Steinbrucharbeiter aus ihrer Heimath zurück-
gekehrt . So viel wir wissen ist die Arbeit in allen Steinbrüchen
wieder ausgenommen.

K . Mosbach , 10 . März . In Bezug auf die Besetzung des
hiesigen vakanten Bürgermcistcrpostens wurde , da das Aus¬
schreiben des Gemeinderalhs vom 21 . v . M . eine kaum lOtägige
Bewerbungsfrist fesstetzte , in einer dreserhalb gestern Abmd abge¬
haltenen und sehr zahlreich besuchten Bürgerausschußsitzung ein -
miichig beschlossm, das Ausschreiben mit einer Bewerbungsfrist
bis 15 . April zu ernmern und zugleich als Mindestanfaugsein -
kommen den Betrag von 3600 M . zu garantirm . Dabei war
die überwiegmde Mehrheit des Ausschusses der Ansicht, daß 5000
Mark das Höchsteinkommen dm hiesigm Verhältnissm ent¬
sprechend sein dürste . (Von anderer Seite wird berichtet , daß der
vorgeschlaame Höchstgehalt von 6000 Dt . im Ausschüsse selbst als
viel zu hoch bezeichnet wordm sei . D . Red .)

3 Hörde » (A . Rastatt ) , 9 . März . Hördm war seither eine Fi¬
liale der katholischen Pfarrei Gernsbach . Nunmehr ist es zu
einer Kurntie erhoben . Am 20 . März wird der Hochw. Vikar
Joh . H e t t l e r als erster Pfarrkurat hier einziehm . Damit
wird ein langgehegter Wunsch der hiesigm Katholiken erfüllt .

§ § Ofsenburg , 10 . März . Es wird uns geschrieben : Im ver -
gangmm Jahre kam der Gemeinderath beim Großh . Oberschul -
rach um die Genehnngung zur Errichtung einer weitere « Klaffe
(Obersekmrda ) an der Realschule ein . Der Oberschulrath aber
versagte die Genehmigung , da man erst Erfahrungen sammeln
solle, welche Erfolge die Erweiterung der Bürgerschule zur Real¬
schule zeitigen würde . Tiefer Tage nun kam , wie die hiesigm
Blätter berichtm , auf eine Eingabe von 15 Schülern der Unter¬
sekunda hin , die Erweiterung der Schule im Gemeinderath
wiederum zur Sprache , das Kollegium lehnte es aber ab , der
Frage näher zu treten . Der Hauptgrund der Ablehnung dürfte
auf finanziellem Gebiet liegen . Infolge der Erweiterung der
Schule befände sich unser wohllöblicher Stadtrath in einer recht
unbequemen Klemme : entweder wird eine sehr merkliche Erhöh¬
ung der Gemerndeumlagm nöthig oder die Einführung eines
städtischen Oktroi auf Bier und Wein . Ob das eine dm hiesigen
Einwohnern aufgelegt wird , oder das andere — beides ist unfern
Stadtvätern gleich unangenehm . Darum die Sparsamkeit .

X Kenzingen , 11 . März . Gestern Wmd wurde Haupt ,
lehrer Seith von Weisweil wegm Vergehens gegen 8 176 Zrff . :<
R .St .-G . -B . verhaftet und ins hiesige Amtsgefängniß ernge-
liefert . Seith ist verheirathet und Vater mehrerer Kinder .

Q » Ireiöurg , 10. März . Die sechste Verbands - Aus¬
stellung der badischen Geflügelzucht - Vereine , die „4
regem Eifer gefördert wird , rückt herbei, die Vorarbeiten sind zu .!,
großen Theile getroffen. Mit der Ausstellui :g wird auch der zehnte
Verbaulstag abgehalten werden, zu dem man eine lebhafte Vertretung
der einzelnen Vereine voraussetz: , denn es handelt um sich Berathung -
gegeujtände wie Schlüssigmachuug über Verlegung des Verbandsbüreauz
das sich seither in Freiburg befindet, Neuwahl des Gesanimtvorstandet ,
Wahl des Ortes für die 7 . Laudesverbandsausstellung , Genehmigung
eines Statrrts über Haltung von Zucht- und Nutzgeflügel u . s. tt>.,
also Fragen , welche die weitere Ausgestaltlrng des unter dem Pro¬
tektorat S . Kgl . Hoheit des Großherzogs stehenden Verbandes ,
wie der Hebung und Verbreitung der Geflügelzucht im gaiyen
Lande von großem Jntereffe sind . Der hiesige Verein stellte an das
Verbandspräsidium auch das Ansuchen, die einzelnen Vereine, welch ;
in der Lage sind, Ehrenpreise für die sechste Verbandsausstellung
stiften, hierzu einzuladen. Der Verbandstag findet Samstag dm
16. März im „Storcheubräu " hier statt , beginnt Abends 5 Uhr und
schließt mit einer vom hiesigen Geflügelzucht-Verein veranstalteten
„Abendunterhaltung " anläßlich seines 15jährigen Stiftungsfestes .

X Mnndorf , 9. Mä ^ . Dr . Otto von Weiß , k. k . öster¬
reichischer Landessanitätsrath und Primararzt am Landesspital in
Sarajevo , ist in einem Alter von 42 Jahren verstorben und wird
Anfangs der nächsten Woche hier beerdigt . Auf dem Friedhof « da¬
hier ruht auch seine vor zwei Jahren verstorbene Frau , die ein;
Schwester des Herrn Posthalter und Reichstagsabgeordneter : Faller
von hier war . Dr . Otto von Weiß war ein Sohn des Geschichts¬
schreibers Dr . Johann Bapt . von Weiß.

* Ittel «, 7 . März . Gestern ftüh wurde der verheirathete , 58
Jahre alte Ziegler Zimmermann todt neben seinem Kalkofen ge¬
funden. Er war eingeschlafen und offenbar in Folge Etnathmmlg
der ausströmenden Gase erstickt .

* Schopfheim , 8 . März . Göstem Abend verunglückte der
Landwirth Adolf Baumle im nahm Nordschwaben . Er wollte Heu
von der Heubühne Holm , glitt auf der Letter ouÄ und stürzte
auf die Tmne . Obwohl die Höhe dieses Sturzes nicht besonders
beträchtlich war , so erlitt der unglückliche, strebsame , erst 35 Jahre
alte Mann , lt . „Frb . Ztg .

", doch so schwere Verletzungen , daß er
noch währmd der Nacht starb . Vor etwa 2 Jahren hatte er dar
Unglück, von einem Baume zu fallm und sich dm Bruch beider
Hände zuziehm .

Ans den Nachbarländern .
* Kernshei « a . MH .. 8. Marz . Die Mannheimer Bank , refp.

ein Konsortium erwarb käuflich die Rheinische Zuckerfabrik GernS-
heim für den Preis von 1400 000 M . Durch diesen hohen Preis
dürfte der Prozentsatz für die Landwirth « erheblich steigen, man spricht
von 50 bis 60 pCt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11. Mär».

* Hofbericht . Der Gedächtnißta , de» Hei « sau »S unser «»
großen Kaisers WUhelm I . brachte am Samstag Seiner geliebten
Tochter , Ihrer Königlichm Hohett der Greßherzegi « , sehr zahl¬
reiche telegraphische Kundgebungm dankbarer Theilnahme und
wohlthumdm Mitgefühls . Me Höchsten Herrschaften verbracht «
dm Tag in Mer Zurückgezogenheit . Ihre Königlichm Höhnt «
erwarteten am spätm Abend die Ankunst der Schleswig -H«l-
stern' schen Herrschaften . Seifte Königlich « Hohett der Groß¬

herzog nahm Samstag Vormittag dm Vortrag des Geheimen
Legationsraths Dr . Freiherm von Babo entgegm . Zur Früh -
stückstafel erschimm Seine Grotzherzogliche Hohett der Prinz und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max . Im Laufe de» Nach-
mittags und Abends hörte Seine Königliche Hohett der Groß -
Herzog die Borträge des Majors von Schwerin und de» LegationS -
raths Dr . Seyb .* Die Stüdträthe der größer « Städte Baden » haben , wie
wir erfahrm , durch ein gemeinsames Telegramm an Seine König¬
liche Hoheit dm Großherzog die ttefgehende Bewegung und
Antheilnahme bekundet , welche die Nachricht von dem auf Seine
Majestät dem Kaiser untemommmen Attentat auch bei der Be¬
völkerung der badischm Städte hervorgerufm hat , und damtt zu¬
gleich die Bitte cm dm Grotzherzog verbunden , dm Ausdruck dieser
Antheilnahme und der innigm Wünsche für daS Wohlergehen des
Kaisers an Letzteren zu vermitteln .

-f Unentgeltliche Benützung der dentschen Patentschrift » .
Seit dem 11 . März d . I . befindet sich in dm Bibliothekranmm der
Großh . Landesgewerbehalle eine Auslegestelle der vom kaiser¬
lichen Patentamt in Berlin herausgegebmm Patentschriftm über
die in sämmtlichm Patmtklassm vom 12 . Januar 1880 ab er-
theiltm Patente , die an jedem Werktage in der Zett von 10— Ul
Uhr Vormittags und ^ 3— 5 Uhr Nachmittags (mit Ausnahme

Drei Tage im Morgenlande.
Karlsruher Künstlerfest.

— Karlsruhe , 11. März .
I.

„Kunst ist ein Sich -Erinnern "
, sagt der Frankfurter Maler

W . Steinhaufen in deni zum Fest der Karlsruher Künstlerschaft
herausgegebenen inhaltrcichen Ramses -Buche über „ Das Wesen der
Kunst" und der Dichter Otto Julius Bierbaum fügt hinzu : „Kunst
ist schaffender Traum " . Nun , wir erinnern uns des Herrliche:: und
Wundersamen , das gestern unsere Blicke geschaut , wo wir gewandelt
und gescherzt , und es ist, als könnte diese Zauberwelt uns nie wirklich
umfangen haben, als habe nur ein Traum sie uns erschaffen in ihrer
prachtvollen wunderwirkendcn Art . Die Besucher alle, die den große ::
Saal der Festhalle betrat » , staunten nicht wenig, wie mit
einem Male des Orients ganze sinnberauschende Schönheit
und Seltsamlichkeit sie umgab , wie mit einem Schlage weit hinter
ihnen lag , was an der abendländischen Heimath Alltäglichkeit er¬
innern konnte. Von zwei gcheimnißvollen Sphinxen bewacht, erhob
sich «in Anstieg zu einer Höhe, von der hernieder über die Stadt -
nmuer hinweg, Kuppeln und Thürme einer farbenstohen ägyptischen
Stadt winken. EinBeduinenlager schließt sich an und während
ans der einen Seite eigenartige Klänge in das schnell berühmt ge¬
wordene Cafe chantant oriental lade», wo die hervorragendsten
Stift « des Orients sich in Tänzen reizvollster Art , in Gesängen und
allen möglichen Dunderbarlichkeitei : dem bewundernden Auge des
Euroväers darbieten , locken gegenüber die Geheimnisse eines
vornehmen Serail 's und nicht genug wissen die Besucher
hier zu erzählen von den weiblichen Schönheiten ,
die dort auf schwellende :: Divanen dem Abendländer ein Bild
«rietttalischer Lcbrnsüppigkeit gewähre». Hehr und mächtig reiht
sich an der große „ Tempel der Kunst ", in welchem ausgezeichnete
Originalwerke der Karlsruher Kunst bei den mäßigen Preisen , zu
welchen sie hier zu haben sind fortwährend glückliche Käufer finden.
Wiederum als Gegenüber, nebender flinken ägyptischen Post , findet
ein anderer Kiosk viel Aufmerksamkeit. Es ist die Festlitteratur -
blide a um weisen Ibis .

" Born plätschert in ciucu: Pglm .cu-

hain ein Springbrunnen , Ibisse schauen hernieder und das Krokodil
selbst wagt sich vorsichtig herbei, während vor dem Sänlenhintergrund
die goldene Göttergestalt mit dem Vogelhaupte sich erhebt . Dem
Ibis , den : ägyptischen Weisheitsvogel , ist der Kiosk geweiht und
der Weisheit Worte sind es , welche hier gesammelt in
dem schon ettvähnten Festbucht über das Wesen der
Kunst " dem Publikum geboten werden. Auf Grund einer Rund¬
frage , die im Namen des Königs Ramses zu dem Künstlexfest von
Albert Herzog veranstaltet wurde , haben unsere nahmhastesten
Künstler in ganz Dentschland, Maler , Bildhauer , Musiker. Kunst-
gcwerbler. Dichter. Kunstschriftsteller und erstklassige Vignettenzeichner
sich hier zu einem Werke vereinigt , das so zu einem wirklichen
Spiegel deutscher Kunstanschauung geworden ist und auf dessen
Inhalt wir noch näher zurückkommm werden. Denn jetzt lockt uns
nebenan der „Salon oriental de Sa >s " , in welchem des Lebens
schäumende Sektgenüffe im Verein mit anmuthigen Tänzen und
Märchen den Besucher schier nicht mehr fortzulafsen scheinen , so wohl
ist es jedem in diesen: , mit prächtigen Teppichen reich verzierten
Salon , als dessen vis-L-vis der lieblich-duftige Blumenstand mit
seinem reizvollen Blumenschmuck einen sehr hübschen Anblick gewährt ,
wo die Kinder Floras und Aegyptens mit einander wetteifern. Neben
dem Blumenstand ist eine der Hauptmerkwürdigkeiten Aegyptens zu
schauen , die in der That sehenswürdigen Königsgräber , welche
einen Einblick in den frommen Kultus Alt -Egyptens gestatten , zu¬
gleich aber auch wegen ihrer Trau - und Scheidegelegenheiten
sehr gern ausgesucht find. Die Außenreliefs , wie die Wand¬
malereien und die Mumien selbst sind von nicht geringer Wirkung ,
die durch den eigenartigen Priester - ur:d Priesterinnen -Dienst noch
weiter gesteigert wird . Ein anderer ägyptischer Tempel mit
sehr empfehlenswetten Darbietungen winkt, wenn wir den Durchgang
passiert haben , der: die hochragenden Götterbilder der Isis und des
Osiris flankircn, nnd was auf einer Reise durch den Orient
überhaupt au Wundern geschaut werden kan::, das zeige : : die Licht¬
bilder, die in einem verschwiegenen Kiosk der Beschauer bewundert .

Während aber unten im Saale das Gewimmel der Besucher
einherströmt und von allen Tempeln nnd Verkaufsstätte :: her die
schönsten Töchter des Morgenlandes ihre frohen Augen hineinstrahleu

lasten in die kauflustige Menge , die von „ fliegenden Verkäufern " aller
Art . von Straßensänger :: und Eselstreibern munter durchzogen wird ,
ertönt oben von der Gallerie der Gebetsmf der Muezzin 's in feierlicher
Melodie . Hier oben , im arabischen Cafö , herrscht eine große
Fülle . Denn hier ist im Saale der einzige Platz , wo daS „Rauch¬
verbot" seine Macht niedergelegt hat und lustig kräuselt sich beim
schwarzen Mokka der Duft der Cigarren und Cigarretten . Ein
anderer Platz , der als eine Stätte beschaulicher Zurückgezogenheit
galt , ist der kleine Festhallesaal . Dott ist das große Buffet in
angestrengter Thätigkeit , um die Wünsche der immer wieder Herzu-
strömenden, die nach angenehmer Labung Begehr tragen , zu er¬
füllen. Dem Berichterstatter war es fteilich bisher nicht möglich,
dort einen Play zu erobern und in Muße die hochintereffante
Dekoration zu bewundern. Ueberhaupt wird in einem weiteren Ar¬
tikel erst auf Einzelheiten eingegangen werden können. Hier
handelt es sich nur dan :m , in großen Zügen einen Never-
blick über das Treiben im Morgenland z:: geben, das in Meister
Billing ' s prachtvoll wirkendem architektonischen Aufbau „ganz
Karlsruhe " für drei Tage in den sonnigsten Süden versetzt , während
draußen , in der Alltagswelt , griesgrämlich der Winter Schloffen nud
Flocken als die vergeblichen Aukündiger seiner bald verschwindenden ,
Macht hernicderseudet.

Sehr eindruckÄioll gestaltete sich gestern Nachmittag die Eröff¬
nung des Dreitage -Festes in Anwesenheit des hohen Protektor »
S . K. H. des Groß Herzogs und I . K. H. der Großherzogin , di«
zugleich mit ihrem hohen Besuch , dem Herzog Günther von
Schleswig - Holstein und Gemahlin , sowie mit S . Gr . Hoheit
Prinz Max und Gemahlin nud $ . Gr . H. der Fürstin
zur Lippe , sowie der gesmumteu Hofgesellschaft erschiem«
waren . Die Herrschaften waren über die Herrlichkeiten, die sich dort
ringsum aufthürmten nnd ihnen von allen Seiten in Architektur und .
lebendiger Gestalt entgegeutraten , des Lobes voll. Mit großer ,
Heiterkeit nahmen die Fürstlichkeiten gleich am Eingang die Huldigung 1
der egyvtischen Priester und Krieger entgegen, die , mit dem Gesicht
zur Erde gekehrt, ihre feierliche Grußformel sangen. Dann wurd» , ; i
die Herrschaften zunächst auf das in der Mitte des Saale » , f
errichtete Podium geleitet, von wo aus sie der Festpantomime . [
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bei Moruag Nachm .) von Jeüerniann unentgeltlich benutzt wer¬
den kamt . Durch die Auslegung der Patentschriften wird Jeder -
fflpm t Gelegenheit gegeben , sich über den Inhalt eures Patentes
ui unterrichten. Um auch mrswäcts wohnenden Personen die Ein -
M der Patentschriften zu ermöglichen, ist die leihweise Abgabe
einzelner Nummern auf kürzere Zeit gestattet. Tie neu erscheinen-
den Patentschriften werden den Auslegestellen vom kaiserlichen
Patentamt in Berlin in einwöchentlichen Zwischenräumen über¬
wiesen und dem Publikum alsbald nach ihrem Erscheinen zu¬
gänglich gemacht.

X Gcwerbevereiu Karlsruhe . Der soeben herausgegebene
Jahresbericht für 1900 beginnt mit dem Hinweis auf die im
verflossenen Jahre durch die Konststrrirung der Handwerkskammer
auf Grund des Gesetzes vom 26 . Juli 1897 zum Abschluß ge¬
kommene Organisation des Handwerks und beklagt, daß in der
Handwerkskammer Karlsruhe nur 6 Vertreter der Gewerbe¬
vereine sich befinden und die Gewerbevereine weder bei der Zu-
wahl von weiteren Mitgliedern noch bei der Wahl des Vorstandes
der Kammer berücksichtigt wurden . „Ob es gut und zweckmäßig
>var, die Minderheit so zu vergewaltigm , wird sich im Laufe der
Zeit wohl zeigen ." Im Jahresbericht wird sodann das Be-
dauern darüber ausgesprochen, daß Herr O st e r t a g zur Wie-
derannahme der Wahl zum 1. Vorsitzenden trotz eifrigster Bestreb¬
ungen nicht zu bewegen war . „Kränkungen , die er von Mitglie -
dern, die gleichzeitig dem Handwerkerverband angehören, er¬
fahren, hatten ihm das mühevolle Amt verleidet.

" Ihm und dem
frühere, : Rechner des Vereins , Herrn Kaufmann L a y h, der zehn
Jahre die Vereinskasse musterhaft führte und ebenfalls trotz aller
Bemühungen nicht bewogen werdm konnte, in seinem Amte zu
bleiben, wird für ihre dem Verein in so hervorragender Weise
gewidmeten Dienste herzlicher und aufrichtiger Dank ausge¬
sprochen . Wester wird hervorgehoben, daß bei der diesjährigen
Gesellenprüftmg zum erstenmale die vom Gesellenausschuß er-
nannten Sachverständigen mitwirkten , so daß also die Werkstücke
der angehenden Gesellen von je 2 Meistern und einem Gesellen
geprüft und die Lehrlinge über ihre technischen Kenntnisse von
diesm mitbefragt werden konnten. Es zeigte sich diese Einricht-
ung , die auch im sogen . Handwerkergesetz vorgesehen ist, von sehr
wohlthätiger. in einigen Fällen von ausschlaggebender Wirkung .
Ter Jahresbericht gedenkt dann der Neuorganisation des Landes¬
verbandes der badischen Gewerbevereine, dessen neue Satzungen
das hochverehrte Mitglied des Vereins , Hr . Geh.Oberregierungs¬
rath Großh . Landeskommissär Braun entworfen hat . Der Ge¬
werbeverein Karlsruhe wird nach wie vor an der Arbest und
Thätigkeit des Landesverbandes regen Antheil nehmen. Aus den
weiteren Mittheilungen des Jahresberichts entnehmen wir u . A . ,
daß bei der 70 . Hauptversammlung die Neuwahl des zweiten Vor-
standes und weiterer fünf Vorstandsmitgliedern stattfinden wird.
Der Stand der Mstglieder der Vereins war auf 20 . Jan . ds.
Is . 400 (1900 : 410) , mit dem Verein angegliederten Meister-
BereinigungenGrünwinkel und Rüppurr 449 ; die Bäckergenossen ,
schüft Karlsruhe trat auf 1. Januar 1901 von ihrem Anschluß
an den Verein zurück . Die Einnahmen betrugen 6936 Mark ,
die Ausgaben 5493 Mark , so daß ein Kassenbestanü von 443 Mk.
verblieb.

[ :] Im Gartenbauverei » hielt am Mittwoch Abend Herr
Hofapotheker S t r o e b e einen Vortrag über „Eßbare und
giftige Pilze." Redner streifte die in: Juni v . I . in der Gegend
von Schwetzingen vorgekommenen Pllzvergiftungen und machte
seine Zuhörer mst der Eintheilung der Sporenpflanzen oder auch
Kryptogamen genannt , bekannt und ging dann auf das Wachs -
thum der Pilze und ihre Standorte ein. Auch damit machte der .
Vortragende seine Zuhörer vertrmst , daß es allgemein gültige
Kennzeichen für eßbare PUze nicht gibt, auch daß das einfache
Abkochen derselbe das giftige Prinzip nicht zerstört, im Gegentheil
aromatische und nährend« Stoffe sowie lösliche Theile verloren
gehen Die eßbaren Pilz « führte Redner namentlich auf unter
Hervorhebung der einzelnen Spezialitäten , ihrer Vorzüge und
ihres Werthes . Zum Schlüsse gab Herr Stroebe eine Uebersicht
über giftig« Pilze und knüpfte hieran eine Betrachtung derjenigen
geschichtlich namhaften Personen , welche durch Genuß giftiger
Pilze gestorben . Für alle diejenigen, welche Pilze genießen
wollen ist die Kenntniß der eßbaren und gifttgen unerläßlich und
speziell Aufgabe der Schule sollte es fein, durch sachgemäße Be¬
lehrung diesem schmackhaften und billigen Nährmittel immer
mehr Eingang zu verschaffen . Der Vortrag fand beifällige Auf-
»ahme . Für Gartenbesitzer wurde dann von Herrn Hofgärtner
Ahrens besonders als dankbarer Winterblüthler die sogen . Christ¬
rose empfohlen, die in mehreren schönen Variattonen vorgezeiat
wurde .

Am Freitag den 8. ds . Mts . folgte dann die Versamnilung
der Sektion Mühlburg , in der Herr Kanzleirath Ka es lein
emen warm empfundenen Vortrag über den Schutz der Sing¬
vogel hielt . Als Mittel , dem drohenden, für die Landwirthschaft
empfindlich schädlichen Aussterben der nützlichen Singvögel vor-

zuschauten , die sich jetzt in aller Farbenpracht vor den Mauern der
hochragenden ägyptischen Stadt entwickelte . Die Pantomime, eine
burleske Ausgeburt der Künsterlaune , anSgebeckt von Albert
verzog , durch ein sehr gelungen durchgeführtes Potpourrie von
vauptnmnn v. Meyer » - Hohenberg ebenso burlesk auf das
Awcklichste musikalisch umrahmt undvonHerrnMufikdirektorBoettge
ustrumentirt , dankte ihre scenische Darstellung der anfopferungs-
trohen Regie und Arbeit des Herrn Dr . E. Kilian , während der
Echtumtheil Herrn Maler Junker unterstand und Frl . Bayz die
Euytudierung der Tänze mit großem Geschick bis zur Vollendung
burchgeft

'lhrt hat. Die Geschichte des modemen Malers , der mit
inuem Diener nach Alt-Aegypten verschlagen wird, dort die Liebe
v« Tochter des Königs Ramses gewinnt , den König selbst
wgar porttätiren darf, aber von der erzümten Priester-
ichafl wegen seiner unägyptischen Liebe znm Opferaltar ge-
Welst wird, von Ramses begnadigt wird , bis er schließlich die
Wmgstochter doch gewinnt und mit ihr am feierlichen Umzug sich
«»heiligen kann, soll man sehen und lesen — denn es werden be¬
sonders genaue Inhaltsangaben billigst verkauft. — Jedenfalls
Nwfeu wir davon wohl sagm , trotzdem daß der „Verfasser" der
Pantomime uns etwas nähersteht, daß die Farbensymphonie . die sich in
den Hofszenen austhut, der prächtige »Profil -Tanz" Und die aus¬
gezeichnete Darstellung einzelner Solorollen, seitens des Publikums
grogen Beifall fand und auch von dm fürstlichen Personen reich an¬
erkannt wurde. Auch hier werdm wst noch auf Einzelhesten und
-tamen zurückzukommen habm.
^ Nachdem die hohen Herrschaften noch dm von Frau Konsul
Model und Töchterlcin unter einer Versansprache kredenzten Sekt
eutgegeicgcuommen , traten sie. während von der spalierbildenden« chaarwache der Weg frei gehalten wurde , den Rundgang durch das
ganze Morgenland, wie es sich ringsum ansthat. an und überall
»ollten sie den schönen , malerisch kostümirten Verkäuferinnen und
dm Künstlern selbst vollen Beifall. So dehnte sich der Besuch
schließlich noch über ' die ursprünglich in Aussicht genommene Zeitaus, das beste Zeichen , wie sehr das ganze Treiben die hohen Le-
iucl; : r anumthete .

^ cute und morgen dürste sich di« Lüestnabme des Publikums

zubeugen, nannte Redner das Zustandekommen eines internatio¬
nalen Vogelschutzgesetzes, durch das dem Massenmord Einhalt ge-
than wird und dessen Erscheinen in nicht zu langer Zeit auch er¬
wartet werden darf , femer die Wiederherstellung geeigneter Nist-
plätze durch Anpflanzung von Hecken und Gesträuch unb Bekämpf¬
ung des Raubzeugs , der Häher, Würger , Eichhörnchen « und
Katzen. Nach diesem mst reichem Dank aufgenommenen Vorrrage
wurde vom Vorsitzenden , Herrn Ahrms , der Mitbegründer des
Vereins, der kürzlich zum Ehrenmitgliede emannte Herr Gärtner
U m h a u e r unter dem Beifall der Theilnehmer herzlich be¬
grüßt .

8 Festnahme einer Einbrecherbande. Durch die Mitwirkung
zweier beherzter Männer ist es der Polizei gelungen, in der Nacht
zum Sonntag u . gestern Früh eine ganze Einbrecherbande, welche
schontest längerer Zeit die hiesige Einwohnerschaft durch Ein¬
brüche beunruhigte , in folgenden Personen zu ermitteln und sest-
zunehmen: 1 . den stellenlosen 20 Jahre alten Metzger und HauS-
burfchen Hermann Heilmann au» Diefenbach , O .-A . Maulbronn ,
2 . dessen Bruder Julius Heilmann , 16 Jahre aller Hausbursche.
3 . deren Schwager Julius Krauß , 28 Jahre alt , verheiratheter
Tüncher von hier, wohnhaft in der Kronensttaße, 4. dessen Vater ,
Maler Jakob Krauß , 60 Jahre alt , aus Rastatt , 8 . den ledigen
31 Jahre alten Schlosser Julius Ernsberger von hier , der
namentlich die Dietriche und Nachschlüssel lieferte, 6 . den lediger :
27 Jahre alten Maler Gustav Deimling aus München, und 7.
den verheirateten 33 Jahre allen Bretzelträger Wilhelm Bickel
von hier, von welchen der letztere und der Vater Krauß nur der
Hehlerei verdächtig sind, obschon viele der ge-
stohlenen Gegenstände veräußert sind, so mußte doch
ein Diensttuann mit einem Karren requirirt
werden, um die bei Bickel beschlagnahmten Sachen zu Gerichts-
Händen zu bringen . Bis jetzt ist die Bande folgender Einbrüche
überführt : 1 . vom 3 ./4 . v . M . bei He^ und Kahn, Lammstr . 8,
2 . am 14 . v . M . z . N . der Rödelstab , Herrenstt . 18 ; 8 . z . N , des
Bäckerburschen Koch und Gen., Marienstr . 31 in der Nacht zum
16. d . M . ; 4 . in der Nacht zum 16. v . M . z . N . des Handelsmanns
David, Amalienstr. 21 ; 5 . Kaiserallee 1 in der Nacht zum 25.
v . M . z . N . der Kellnerin Kühner und Gen. und im Laufe d . M .
6 . in der Nacht zum 6 . z . N . Macklot , Waldstr . 10 ; 7. z. N . des
Wirths Mertz , Zähringerstr . 54 in der Nacht zum 7 . ; 8. in der
Nacht zum 9 . z . N . des Wirths Merkle Wittwe, Kapellenstr. 28 ;
9 . bei Maler Holst , Belfortstr . 12 in der verflossenen Nacht und
10 . in derselben Nacht in der Wirthschaft zum Saalbau in Mühl¬
burg in den beiden letzten Fällen ist es nur bei dem Versuch ge¬
blieben, da sie theils dabei festgenommen und theils verjagt
wurden.

8 Unfälle. Ein Mann aus Knittlingen wollte gestern Abend
gegen 7 Uhr auf den Zug der Albthalbahn , der gerade abzufahren
begann, bei der Haltestelle auf den : Meßplatz aufspringen und kam
dabei so unglücklich zu Fall , daß ihm die rechte Hand überfahre »
wurde. Der Verletzte wurde ins Spital gebracht , wo ihm drei
Finger amputirt werden mußten . Der Verunglückte, ein Bäcker ,
wollte, wie wir weiter erfahren , seiner Schwägerin , bei der er hier
auf Besuch weilte, beim Einsteigen in den schon im Gang befind¬
lichen Lokalzug behilflich sein . — In der Nacht zum Sonntag
stürzte ein hier wohnhafter 22jähr :ger Kaufmann infolge Aus¬
rutschens Ecke Zähringer —Waldhornstraße zu Boden und brach
hiebe: den rechten Unterschenkel ; nach Anlegung eines Nothver-
bandes im städtischen Krankenhaus wure der Verletzte mittelst
Droschke in seine Wohnung verbracht.

GerichtsZeitnng.
A Karlsruhe , 9 . März . Sitzung der Strafkammer II . Die

heutige Sitzung der Strafkammer II wurde mit der Verhandlung
der Anklage gegen den 20 Jahre alten Zimmcrmann Ludwig
Schäuffele aus Gochsheim wegen unerlaubter Ausspielung aus¬
genommen. Der Angeschuldigte hatte am 26 . Dezernber v . Js .
in der Wirthschaft zur „Sonne " in Gochsheim eine von ihm an-
gefertigte Nähschatulle im Werthe von 3 Mark ausgeloost, ohne
dazu die obrigkeitliche Erlaubnis nachgesucht zu haben. Schäuf¬
fele wurde zu 3 Mark Geldstrafe verurtheilt .

Angeklagt wegen fahrlässiger Körperverletzung war der
Dienstknecht Ernst David Walker aus Plieningen . In der Cal -
verstraße zu Pforzheim wurde am Nachmittag des 25 . Dezen :ber
der Landwirth Jakob Mayer aus Dill -Weißensteinvon einem Ein¬
spänner-Fuhrwerk , das von Walker geleitet wurde , überfahren
und, wenn auch nicht gefährlich , so doch derart verletzt , daß er
längere Zeit arbeitsunfähig war . Für diesen Unfall wurde Wal¬
ker strafrechtlich verantwortlich genlacht, loeil er, wie ihm die An¬
klage zur Last legte, in übermäßigem Trabe durch die Calwer -
straße gefahren war und es unterlassen hatte, den vor seinem
Fuhrwerk schreitenden , etwas schwerhörigen Mayer durch Zuruf
aufmerksam zu machen oder mit seinem Fuhrwerk gehörig auszu¬
weichen. Walker wollte heute die Schuld an den : Unfälle den :
verletzten Mayer zuschieben. Er behauptete, dieser hätte sich

plötzlich nach der Mitte der Straße gewendet und sei ihm - «durch
in das Fuhrwerk hineingelaufen , das er nicht mehr habe anhaft «»
können. Die Beweisaufnahme bestättgte diese Angabe nid& sie
ließ vielmehr keinen Zweifel darüber, daß dar verschulden allck»
auf der Sette des Angeschuldigten lag. Dieser wurde deshalb | u
1 Woche Gefängniß verurtheilt .

Im folgenden Falle handelte es sich um eine Anklage wegen
Unterschlagung , die sich gegen den 44 Jahre aften Goldarbeit«
Gottlieb Fuchs aus Liebenzell, wohnhaft in Pforzheim, richtete.
Fuchs wurde beschuldigt, daß er in den Jahren 1899 und 1900
als Distriktsvorstand des in Pforzheim bestehenden Spar » *»d
Kohlenvereins von den Beiträgen, welche er von dessen Mttglie-
dern eingezogen und die er pflichtgemäß jeden Montag an die
Hauptkasse abzuliefern hatte, nach und nach 1262 Mark 58 Mg .
unterschlug und für sich verwendete . Sett mehreren Jahren be¬
steht in Pforzheim ein Spar - und Kohlenverein, d« de» Haupt¬
zweck hat, seinen Mttgliedern billig« Brennmaterialien zu be¬
schaffen. Zur besseren Geschäftsabwickelungist d« Verein interne
Anzahl örtlich abgegrenzter Distrikte eingetheilt , an deren Spitze
ein Distriktsvorstand steht , der die Aufgabe hat, jeden SamStag
und Sonntag die Beiträge von den Mttgliedern gegen Quittung
einzuziehen und sie Montags daraus der Haupttasse zuzusiihren .
Ein solcher DistrikStvorstand war FuchS , der sich de» von be«
Verein in ihn gesetzte Vertrauens wenig würdig erwies. D« An¬
geklagte bestritt nicht, daß er sich der Unterschlagung schuldig ge¬
macht hat. Es wurde von ihm auch schon in der Voruntersuch¬
ung ein volles Geständniß abgelegt . Heute machte FuchS jedoch
geltend , daß der unterschlagene Betrag nicht so hoch sei, wie die
Anklage annahm . Nach den Feststellungen auS den Büchern d«S
Vereins mußte aber angenommen werden, daß FuchS üb« 1200
Mark unterschlagen hat . Der Gerichtshof erkannt« gegen FuchS
auf 5 Monate Gefängniß .

Der Urkundenfälschung und deS Betrugs hatte sich d« Gyp»
ser Karl Gottlob Schüler aus Steinach , zuletzt in Pforzheim, schul¬
dig gemacht. Am 27. Januar erschwindefte sich der Angeklagte
durch einen auf den Namen des A . M . Schröder in Pforzheim ge»
fälschten Gutscheines bei dem Schuhmachermeist« Jakob DitteS
ein Paar Sttefel im Werthe von 13 Mark. Schul« « hielt zwei
Wochen Gefängniß . Die Strafe ist durch die Untersuchungshaft
verbüßt . (Schluß folgtt)

Handel und Berkehr.
D Karlsruhe. 9. März. A . Schlachthof. Zu der -er¬

gangenen Woche vom 4 . März bi» 9. März wurden im hiesig«
Schlachthof geschlachtet : 233 Stück Großvieh (34 Ochsen. 95 Rinder,
73 Kühe, 29 Farren ), 367 Kälber , 588 Schweine, 99 Hammel,
0 Ziege , 104 Kitzlein , 0 Ferkel, 4 Pferde. 33853 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt,
darunter 15069 Kg. Schweinefleisch auS Galizien . — 6. Vieh '
h of. Zum Markte ivaren aufgetrieben : 18 Ochsen . 87 Rinder, 68
32 Farren , 594 Schweine , 0 Pferde, 311 Kälber , 0 Hammes
0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 65—72 Mk*
für Rinder 58 bis 67 Mk. , für Kühe 44—60 Mk., für Farren 56 bit
62 Mk . , für Schweine 58—64 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 36—46 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, fitr Hammel
00—00 Pik. pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kitzlein 0.00—0.00
M . pro Stück. Unter dem Großvieh befinden sich 3V Stück au»
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft .

* Rastatt , 8 . März . Auf dem gestrigen Markt wurden , ft.
„Rast . Tgbl .

" verbracht : 71 Stück Läufer, Preis pro Paar 30
bis 60 Mark , 528 Stück Fnkel , Preis pro Paar 20 bis 30 Mk.

* Affen Kur g, 9. März. Bei dem heutigen Schweinemarkt
wurden 313 Stück aufgefahren , darunter 11 Läufer von 48—85 Pst».,
aus 21 Ortschaften in 52 Sendungen der Bezirksämter Achern, Kehl.
Lahr, Offenburg und Wolfach. Geschäftsgang aut. Preise für da»
Paar Läufer 45—80 M.. für Ferkel 23—35 M. (Ort . B .)

* purvach, 8 März. Bei der gestern stattgrhabten Wein »
Versteigerung der Freiherrlich von Reveu 'schen GutSverwaltung
wurden von deni zum Ausgebot gelangten Quantum 520 Hekto ab-
gesctzt. Die Weine sind durchweg gut gepflegt und di« angesetzteu
Preise in Aubetracht der wirklich guten Qualitäten nicht >u hoch be»
messen . Preise wurden lt. „Ort . B." erzielt für Weißwein « 38 biO
50 M ., Wetßherbst 65—78 M., Klingelbergerger 90—92 M ..
Klevner 90—92 M .. Ruländrr 100— 103 M . . Rothwein 95—110 M.

MannÜeimer Getreide- Woche « - Aericht. Im Getreidegefchäst
herrscht immer noch wenig Leben ; die Tendenz ist vollständig unent»
schiede::, denn es fehlt jede Energie , die dem Markte ihr Gepräge
verleihen könnte. Die Forderungen für amerikanische und argenti¬
nische Weizen sind eine Kleinigkeit abgebröckelt . dag«gen habe«
Rumänien und Rußland bei zicnilich knavpeni Angebot ihre Preis«
fest behauptet . Roggen behauptet. Gerste unverändert . Haf « r
etwas billiger . Mais ziemlich unverändert. Dir Notirungen vom
9 . d. M . sind : Weizen Redwinter II M. 133.50 . Kansas II 132.50
bis 133 .50 M . Südruff. 132—145 , Rumän . Weizen 131—144 M..
Lavlata Weizen 129—133. Roggen ruff. 107—109 . Futtergerste
rnsi . 102 M . . Hafer ruff . 105 bis 123, Hafer amerik. 107—108 M *
Mais Mircd M . 87 . ver Tonne cif Rotterdam .

an der Festveranstaltung nur noch steigern, da dis 8 Uhr Abends
der Zutritt zu 1 M. gestattet ist. Morgen Abend , gleich nach j
Schluß des Festes, wird dann schon mit dem Abbruch der Herrlichkeit
begonnen und aller kaum aufgewachter Glanz und Zauber wird
wieder Vergangenheit . Ernst ist das Leben, heiter ist die Sfuuftl

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Gr . Hoftheater Karlsruhe . Am Donnerstag , den 14.

wird Shakespeare's „Kaufmann von Venedig" neu einstudiert in
Szene gehen . D ie Haupttollen Iiegert in den Händen der Damen
Höcker (Porzia ) , Mittler (Nerissa ), Lossen (Jessica) und der Herren
Mark (Antonio) , Herz (Bassanio) , Höcker (Graziano ) , Wasser¬
mann (Shylock ) , Gerasch (Lorenzo ) . Weiterhin bringt das
Schauspiel . am Dienstag , den 12 . „Heimath" und am Samstag ,
den 16 . „Der Großkausmann"

. In der Oper gelangt am Frei¬
tag, den 15 . „Der Postillon von Lonjumeau ", an: Sonntag , den
17 . „Die Afrikanerin" zur Aufführung .

btt Frankfurt a. M . , 10 . März . Tie Erstaufführung von
Sttindberg's „Ost« «" in Europa überhaupt hat am Samstag
Abend in unserem Schauspielhaus stattgesunden. Jener ehemals
so ungläubige Richter zeigt sich darin völlig bekehrt und gibt der:
erstaunten Hörern ein Passionsspiel zum Besten , das voll biblischer
Gläubigkett also auch ohne die spezifischen skandinavischen Details
für ein deutsches Theater -Publikum ziemlich befremdend bleiben
mußte. Dazu kam noch die auffallende Zersplitterung der Hand¬
lung , der man den eigentlichen dramatischen Faden nur schwer an-
merken konnte . Die Darstellung selbst mit ihrer pure bühnen¬
mäßigen Ausarbeitung hat dieses ohnehin schwer verständliche
Stück womöglich noch schwerverständlicher gemacht . Nur eine
Kunstanstalt ersten Ranges dürste es ::ach genannten : Erwägen
unternehmen können , dieses neueste Strindberg 'sche Werk mit
einem rnöglichen Erfolgs auszuführen. Hier in Frankstrrt war
das Fiasco ein vollständiges.

^ Rom , 11 . März. Die in Sizilien beobachteten Natur¬
erscheinungen wurden auch in Süditalicu wcchrgew In

Rom war der Hiuimel gelb gefärbt . Es herrscht rin starker Sirocco.
! In Neapel fiel Sandregen. Gestern Nachmittag 5 Uhr gewahrte
man bei tiefrottzein Himmel das Schauspiel einer Fata Morgan». .— Palermo , 10. März . Seit d« letzten Nacht bedeckt eine
röthlichc Wolke den Himmel über der Stadt . Der ganze Himmel
erscheint tief geröthet, ein heftiger Südwind weht. Die gefallenen
Regentropfen haben das Aussehen geronnenen Blutes . Die Natur -
erscheinung, welche unter dem Namen „B l u t r e g e n " bekannt
ist, wird aus den afrikanischen Wüstensand zurückgeführt, d«
vnr Winde herüber getrieben worden ist. Dieselbe Erscheinung
wurde auf der ganzen Insel beobachtet.

— Petersburg , 10 . März . Tie „Zerkownya Wjedornosti"
veröffentlicht eine Kundgebung des heiligen Synod , in d« fest-
gestellt wird , daß Graf Leo Tolstoi sich in Wort und Schrift von
der orthodoxen Kirche lossagte und diese ihn daher nicht mehr als
Mitglied ansehen könnte , so lange er nicht Buße thue . Die Kund¬
gebung schließt mtt dem Gübete zu Gott, er möge Tolstoi d«
Kirche znrückführe«. _

Vermischtes.
Berlin , 9. März . Die Abendblatt« melden : Die Verkchrs

deputation des Magistrats beschloß, daß die Stadt nach ihren
eigenen Plänen den Bau ein« Untergrundbahn in Angriff
nimmt, und bewilligte zunächst 20 000 M. für Spezialpläne de»
zuerst auszuführenden Nordsüdlinie . Die Firma Siemens u
Halske ttat von ihren Projekten zurück.

— Berlin, 10 . März . In dem Prozesse der Gräfin Mari '
Schliebe» wegen Braudstift»«g wurde das Urtheil nach 2*4 Uhr
Morgens gefallt. Nachdem d« Spruch d« Geschworenen aus
Nichtschuldig lautete , wurde die Gräfin Schlieben freigesproche»

B« li», 9 . März . Bor d« Sttafkamm « wurde heute über
ein Nachspiel znm Sternbergprozeß v« handelt. Unter der Be
fchuldigung , es unternommen zu haben , dritte Personen zum
Meineid zu v« leiten , hattm auf d« Anklagebank Platz zu
nehmen : der Jnseratenagent Fritz Wolf« die Händlerin Luise
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Telegramme der „Bad . Prelle".hd Aerki«, 11 . März. Kultusminister Dr. Studt ist. wie
nach der „Brrl . MoniagSztg." verlautet, der B ü r d e feines Amtes
schon überdrüssig geworden.

hd Nrüffek, 10. März. Cassagnac , der Leiter des PariserBlattes Autorit«. welcher die Mission als Sekundant für Buffet
angenommen hat. ist heute Nacht hier eingetroffen . Derselbe erklärte
mehreren Journalisten , er halte darauf , das das Duell unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich gehe . „Ich bin",sagte er , noch von der alten Schule und will , daß man Ehren-
Angelegenheitrn unter freiem Himmel als einzigen Zeugen erledigt."Buffet weigerte sich, irgend welche Personen in seiner Privatwohnungzu empfangen. Selbst seine intimsten Freunde Mlrden abgewiesen.Der Ort , au dein das Duell stattfinden wird , ist noch nicht bekannt.Es wird entweder an der Luxeniburger oder an der schweizerisch-
italienischen Grenze stattstuden .

Kd Zkarts, 10. März. Hier hat sich eine Liga gegen das
Duell gebildet. Zahlreiche politische und andere hohe Persönlich¬
keiten haben bereits ihre Zusage als Mitglieder abgegeben. U. A.
wird diesenige deS Infinitest Don Alfons de Bourbon berichtet.

---- Madrid , 11 . März . Gestern Abend brachen Unruhen
tvegen der Oktroi aus . 2He Menge bewarf die Bearnten mit
Steinen und znndete 10 Zollhäuschen ob. 4 Beamte wurden
verwundet, darunter einer schwer. Der Präfekt stellte die Ord¬
nung wieder her. Die Gehilfen der Spezererhandlungen veran¬
stalteten Protestkundgebungen gegen die Oeffnung der Läden
am Sonntage und warfen mit Steinen nach den offenen Ge¬
schäften. Die Polizei schritt ein und nahm verschiedene Verhaft¬
ungen vor. " -<!*'

= Madrid , 11. März. Agence HavaS . Nach hier e
'
mgegan -

genen Berichten von der portugiesischen Grenze hatten die Mili -
tärfchüler der politechnischen Hochschule in Lissabon
gegen die Jesuiten lärmende Kund¬
gebungen veranstaltet . Die Polizei drangin das Schulgebäude ein und verwundete einig
Zöglinge mit Säbelhieben. Die Schüler richteten ein Schreiben
an die Deputirtenkammer in dem sie gegen die Uebergriffe
der Polizei protestieren . In Liffabon herrscht großer
Unwille über die Vorgänge. Me Studenten sympathisiren
mst den Militärschülern . Die portugiesische Censur hat die De¬
pesche , welch« diese Vorfälle meldet, angehalten .

Zum Attentat auf den Aarser.
= Merkt», 10. März. Bei dem Kaiser vollzieht sich der

Verlauf der Wnndheilung in normaler Weise. Die Schwellung
der Augenlieder ist geringer , der Schlaf und das Allgemeinbefinden
ist gut.

dä Nerki«, 11. März. In Folge des Bremer Vorfalls
ist der Sicherheitsdienst um den Kaiser erheblich ver¬
stärkt worden. „Wie die „Berl. Montagsztg." hört, sollen fortan
stets Berliner Beamte den Kaiser begleiten und nach
ihrer Angabe die Maßnahmen der Lokalbehörden erfolgen. Auch di«
Absperrungen werden «ine Verschärfung erfahren .

Kd Are « ««, 11. März. Um den schmerzlichen Empfind -
u ngen der Bremer Bevölkerung über das Attentat Ausdruck
zu geben, bereiten Bremer Frauen und Mädchen jeden Standes
und Berufes eine künstlerisch ansgestattete Adresse vor, die
mit einer Bluwevsprnde dem Kaiser überreicht werden soll

Kaiser Wilhelm und der Pxmzvegent von Bayer »».
— München, If , März . Kaiser Wilhelm sandte gestern an

den Priozregentr » folgendes Telegramm ; „An des Prinzregen ,
ten von Bayern Königliche Hoheit. Mt dem schmerzlichsten Be¬
dauern mutz ich Dir an Deinem Ehrentage fern bleiben, an dem
Du Dein 8Ö. Lebensjahr vollendet. Mit den herzlichsten Gedan¬
ken bin ich Dir im Geiste nahe. Laß Mr von ihm sagen, mit
welch inniger Freude ich m» an diesem Tage Deine kraftvolle Ge¬
stalt vergegenwärtige, wie ich mit dsni treuen Baheruvolke, ja mit
ganz Deutschland, dem Fürsten und Helden Heil wünsche, in dem
Gottes Güte uns « ne» der hervoroagsndften Waffeogenoffen Kai¬
ser Wilhelqis I . erhalten hat und den sie uns in seiner wunder-
baren Frische und Rüstigkeit noch lange bewahren möge.

Wilhelm .
"

Der Prmzregent erwiderte alsbald mit folgendem Tele¬
gramm : ' » '

„S . M . Kaiser Wilhelm kl . Berlin . Soeben von einer Aus¬
fahrt nach Schloß Nymphenburg zurückgekehrt , erhalte ich Dein
liebes Telegramm, dessen Inhalt mich innig rührt . Ich sage Dir

für Deine warmen und schmeichelhaften Worte aufrichtigstenDank. Mt tiefem Bedauern erfüllt es mich, daß Deine liebens¬
würdige Absicht, meinen Geburtstag durch Deine Anwesenheft zuverherrlichen, durch den so verabscheuungswürdigen Zwischenfallvereiwlt wurde. Ich freue mich jedoch, daß Du Dich entschlossenhast. Deinen geliebten Sohn , den Kronprinzen , welcher meiner
herzlichsten Aufnahme versichert sein darf , als Deinen Vertreter
hierher zu senden . Ich hoffe zuversichtlich, von ihm günstigen
Bericht über Dein Befinden zu vernehmen. Luitpold .

"

.Stabs geb. Grirnitz unb die unverehelichte Hulda Saul . Die
Dinge, rvn die es sich bei dieser Anklage handelt , sind allgenrein
bekannt. Sämmtliche dr« Angeklagten sind im Laufe der Haupt¬
verhandlung gegen den Bankier Sternberg verhaftet worden,
weil sie in den dringenden Verdacht gekommen waren, verschiedene
Anstrengungen gemacht z« haben, um die Zeuginnen Callies und
Schnörwang« zu falscher Zkussage zu bewegen . Die beiden weib¬
lichen Angeklagten sind wegen Uebertretrmg sittenpolizeilicher
Vorschriften vorbestraft. Das Gericht hat erkannt : gegen Wolf
auf 3 Jahre Zuchthaus mrd 8jährigen Ehrverlust , gegen die
S a u l auf 1 Jahr Zuchthaus, gegen die S t a b s auf iy 2 Jahre
Zuchthaus. * ■ **■ '

,— Brüssel, 10. März . Gestern Abend fuhr infolge Ver¬
sehens bei der Weichenstellung in der Nähe des Bahnhofes Heube
(bei Sourtrat ) ein von Roulers kommenderPersonenzug auf einen
Güterzug . Mchrere Personenwagen entgleisten. Mehrere Per¬
sonen wnrden getödtet, mchrere schwer verletzt .

Madrid , 9 . März . Gestern Nachmittag wurde 8er englische
Dampfer „Avilona", von Glasgow mit 1800 Tonnen , am Ein
cfiM d«S Hafens von Bilba» von einem furchtbaren Sturm er

im* gegen die Klippen geschleudert . Die gesammte Mann
schaft, 23 an der Zahl , ist ertrunken. Me spanischen Rettungs
versuche waren vergebens.

Kd Arest, 10. März. Der Sturm , welcher im Kanal wüthet ,
dauert fort. Mehrere Katastrophen werden bereits gemeldet. Das
Segelschiff Maria Josef ist auf den Felsen Tregatel gestoßen und
gesunken . 4 Mann find ertrunken. Der Dreimaster St . Mars
aus Brasilien ist an der Küste der Bretagne gescheitert . 5 Mann
sind gerettet , 7 ertrunken .

— Dover, 10 . März . Der Dampfer „ Pas de Calais ", wel¬
ch« : den Dienst zwischen Calais und Dover versieht, bohrte in ver¬
gangener Nacht eine Barke in de« Grund , rettete deren Besatzung ,
war aber selbst dermaßen beschädigt , daß er nach Dover zurück-
kehxen nmßie . Die Reisenden benutzten alsdann ein anderes

, Schiff.

Hafeuarberter-AirSstand in Frankreich.
= Marseille , 10. März. Die Lage ist unverändert. Etwa

60 Ausständige versuchten heute früh die Löschung der Ladungdes ans Sevilla cingetroffenen spanischen Dampfers „ Sagnnto " zu
verhindern , welche von der Besatzung vorgenommen wnrde , Polizeiund Gensdarmerie zerstreuten jedoch die Ausständigen .

— Marseille, 11 . März . Me Seeleute , welche bisher mit
den Ausständigen gemeinsame Sache gemacht hatten , beschlossen
vom Streike znrückzutreten, um die LebeuSiutereffen Marfeille 's
und des Vaterlandes nicht länger zu Guusten ftemder Häfen zu
schädigen. Die Kommission der Ouay -Arbeiter beschloß, ihre
Forderungen auf Erlangung des 8-Stuudentages zu beschränken .

England und Transvaal.
Kä Fonds«, 11. März . Ans AaSvogel - Kop wird gemeldet -

Es ist Dewet endgiltig gelungen , mit reichlich 400 Mann
nach Norden zu entkommen . Seine Kolonne bewegte sich in
forcirten Märschen nach Bnllfontein .

Kd Kapstadt, 11. März. Pt et Dewet hat neuerdings ver¬
sucht , eine Zusammenkunft mit seinem Bruder , dem Genera !
Dewet zu haben . Dieser weigerte sich aber und bezeichnete seinen
Bruder als einen Berräther, der sich von englischem Golde
habe bestechen laffen.

Kd London, 11 . März . „Daily Expreß " erklärt , daß man
in amtlichen Kreisen bestimmt auf die Ucbergabe Bothas an Kit
chener noch vor Ende dieser Woche rechnet . Botha ist einer sv'
fortigen Unterwerfung geneigt, muß jedoch die übrige« Korn
Mandanten zu seiner Ansicht bewegen . Mese wollen von einer
Ucbergabe nnr in dem Falle wissen , daß die englische Regierung
gewisie Bedingungen annimmt . Bothas Vorschläge seien der
englischen Regierung unterbreitet worden . Vergangene Woche
fand ein lebhafter Depeschenwechsel zwischen der englische» Regier
«ng und Kitchener statt .

Andrerseits bemerkt das Blatt , daß zwischen Krüger und
Dr . Leyds verschiedene längere Unterredungen über die Möglich
keil einer Ucbergabe Bothas stattgefunden hätten .

Ein Mstglied aus der Umgebung des Präsidenten Krüger
soll versichert haben, daß die Uebergabe bis morgen, Dienstag ,
stattfinden werde. ■ ■

Kd Kaag » 11. März. Präsident Krüger verlangte von
Botha telegraphisch Aufklärung über dessen Verhandlungen
mit Kitchener . Bothos Antwort steht noch aus. Krüger bleibt
bei der Ansicht, daß ohne weitgehendste Autonomie kein
Friedensschluß möglich sei.

1 Die Vorgänge in China.
Berlin , 9 . März . Nach telegraphischer Mttheilung vom

Kommando des ostasiatischen Expeditionskorps ist mit dem
Reichspostdampfer „Kiautschou ", der am 2 . März von Shanghai
abgegangen ist, ein Transport Dienstnnbranchbarer und zwar
sechs Offiziere, 216 Mannschaften unter Führung des Haupt
mann . Hartmcmn heimgeschickt worden . Der Dampfer „Krau
tschou", der berests Hongkong am 6. März passirte, wird voraus '
sichtlich am 18. April in Hamburg eintreffen.

— Peking, 11 . März . Graf Waldcrfce meldet : Die Kolonne
Ledebonr hat am 8 . März das Thor der Großen Maner , westlich
vom Antsuling -Passe, 130 Kilometer westlich von Paotingfu
erstürmt und 4 Geschütze genommen.

— Peking, 9. März . (Reuter .) Nach dem vollen Text des
russisch -chinesischen Mandschnrciabkommeus schließt Artikel 8
Waffen dürfen an mit Ausübung von Funktionen betraute Unter-
thanen irgend welcher andern Macht nicht verabfolgt werden.
Artikel 8 erwähnt auch Turkcstans. Artikel 11 lautet : Wenn
über die Entschädigungen für verschiedentlichen Schaden, zwischen
China und der Eisenbahngesellschaft , eine Einigung erfolgt sein
wird , soll der ganze oder ein Theil des Entschädigungsbetrages
durch andere als Goldvergütung beglichen werden, nämlich ent¬
weder durch Revision des bestehenden Eisenbahnabkommens oder
durch Gewährung neuer Dortheile.

— Washington, 11. März . (Rmrtermekdung.) Aus feg
zwischen den Unionstaaten und den Mächten gepflogenen Schrift .
Wechsel, welcher jetzt veröffentlicht ist, ergiebt sich, daß außer fe,an die Mächte gesandten identischen Note der Untonfteatai bog16. jFebruar 1901 eine weitere Rote a» China gesandt Wurfe,Darin wird China davon verständigt, daß die Unionstaaten g»
Heime Verhandlungen zwischen China und einer anderen Machtnicht gvtheißen könntm, welche auf die Abtretung eine» Gebiet»,
theiles hinzielten. Me Note fügt hinzu, die Uniönstaaten hielten
den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht geeignet für Abtretungen
bezw . Verhandlungen über Abtretungen . Beinahe alle Mächte
billigten die Note und sprachen ihre Zustimmung zu derselbenaus , darunter Rußland als eine der ersten.

— Berlin , 10. März . Wolffbureau meldet aus Peki»g bot»9 . 8. M . : Der hiesige russische Gesandte besteht , wie auS chinesische
Quelle verlautet , auf der U«terzeich»u»g de» Ma «dsch»rei-Ab-
kommcns und stellt ZwaugSmaaßregel » in Aussicht , fall» bk
Unterzeichnung nicht innerhalb einer bestimmten Frist « folg, ,

Kd Fond»«, 11. März. . Daily Mall " berichtet au» Pete, »
bürg : Rußland habe nicht die geringste Absicht, die Mand .
schüret dauernd zu annectiren , well da« mit » « großen
Kosten verbunden ist und von den Großmächten nicht geduldet
werden würde.

Wasserstand des Rheins .
Wa »an, 11. März. Morgen» 6 Uhr 3 .56 m. gef. in24 « td. 16 »»
Koiilla « » . Hafeupegel. Ai» 9. März. 2,65 m (8. März 2,64 m.)
VerMiiinnngS- und BereinS -Rnzeiger .'

(Da» Nähere bittet man an» dem J »seratenthell zn rpirhen.)
Montag den 11. März :

Aröeitervikdnngsverei». 8 '/, Uhr Vortrag.
Äesivalle. Künstlerfest. 3 Tage im Morgenland«.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Nerür». 81/» Uhr Vorstellung .
Ioftidon . 8 U. Schwimmabend im VierordtSbad.

sBefeFra ue nie i den wird an Nähr » und
« »W-- - , Kräftigungsmittel

von hervorragender besonderer Wirkun ^ 8 » u » t «»n « »» empföhle ».
Von Professoren u . Aerzlen glSnrend begutachtet . ErhältU in Apot ».
u . Drogerien . Atteste grattS u. franco . Lauer t Ci*., Berlin 5 .0 . lfc

Hchvkriieigkmseil.
Da » « rotzherzogl . Aorstamt

Philipp »b « rg versteigert aus den
Douiänenwald -Distrikten „ Molzan ",
. Rußhetmer - n . Philippsburger »
« ltrhein « und vom ärartscher »
Dorflager bei Huttenheim
Dienstag den 12 . März d . I .,
Früh S >/, Uhr , im Paale de »
Gasthauses zum „ Einhorn " in

Philippsbnrg :
20 Ster forlen Scheitholz I . Kl.,

17 Ster buchen, 12 Ster gemischt,
493 Ster forlen Scheitholz 11. Kl.,
44 Ster buchen, 3 Ster eichen, 6 Ster
gemischt , 75 Ster forlen Prügelholz
1. Kl ., 95 desgl . II . Kl., 13 Ster
gemischt, 138 Ster forlen Stockholz ;
ferner 2100 buchene, 1500 gemischte,2250 forlene Wellen und mehrere
Loose unaufberelleteS ReiSholz ,
Schlagraum . , 1310a .2.2

Forstwart Jungkind in Hutten¬
heim und die Waldhüter Hager
m Rußheim und Rohleder in
Philippsburg zeigen das Holz auf
Verlangen vor . bermiethe « . 83479.5

eltbarth ,
Kaiser- und Lammstr .-ßcfc,

Speciailiaus I. Ranges Yt
beehrt sich, de» 2687

für bessere

Elegante Fa ^ ons .
Anerkannt geschmnckvvüe Nrrarbritnnß.

Mgllilg sämtlichtt Nenbeiten
ia

fertiger Confection u. in Stoffen
(deutsche und englische Fabrikate !

zur Anfertigung nach Maass
anzuzeigen .

NT Größte Auswahl am Platze . "W«Aeusserst billige, aber

streng feste Preise. ? Eigene Ateliers «Ater Rettung öewäßrter Kräfte.

Paradisv bei Lll
^ ällO

Hotel - Pension Elirop ©
bietet angenehmsten Aufenthalt . Großer Tomfort . Warmwafferheizmig wü
elektr . Licht in allen Räumen . Man verlange Prospett .
1241a Frau Hirt -Wy »« * C - . , Besitz« .

Das Licht als Heilmittel
bewahrt gegen alle StoffwechMlerkraaknngen (Zuckerkrankheit ,Nierenkrankheiten , Bleichsucht , Fettauoht und Bhilaraiuth ), fern«
gegen Gicht , Bhenmatiemue , Ischias , Kranen - and Haatleiden , wirdnach dem Syetem des Profe -Fineen in Kopenhagen t» derHaranattUt Friedrichebad , 186 Kaiierstr . , verabfolgt 66»

Selbst . Kaufmann fit guter Positiv «,
mit jährlichem Einkommen von 6 bt»
10 Mille , evangel . Eouf ^ Anfang »
der 30er , von angenehme « Aeußern
und gutem gemüthv . Charakter , sucht,
da e» ihm an Damenbekauntschast
fehlt , auf diesem Weg« «in « l . tr.
LebenSgesähtti ». Junge Damen bo«
20—80 Jahren , evangel . Toufv von
angenehmem Seußern , häuslich prall ,
erzogen (a. l . Waise ), mit vermögen
von ca. 20 Mille , werde » gebeten,
ihre Adresse» vertrauensvoll unter
Nr . 1322a an die Expedition der
„Badischen Prelle "

z« senden. —
Strengste Diskretion beiderseits selbst«
verständlich. 3.2

gsllerdersttaße 69 , 5 .fStock, ist eine^ Hlanaapdeimolinang in
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^ uall II and Preise

kaufen Sie nur
bei

1

Als besonders billig kommen am Dienstag und folgende Tage zum Verkauf:
Weissß Damen -Corsef schöner

Stück 11 Pfg .. » » Pfg.

Farbige Damen -Glace -Handschuhe
mit 2 eleganten Druckknöpfen , schöne Ausstattung , weiches Leder, guter Sitz, Pztzdk SWf,

'S

Schwarze Damen -Glace -Handschuhe
Paar Mk. 1 . 36 «

Seidene Damen -Blousen "Wg
mit abgenähten Faltm und Goldbesatz, in schönen Farben , Stück Mk . 8 . 40 «

Damen -Portemonnaies
längliche Form, in drei Größen» Stück 40 $ßfö »

Damen - Küchen - Schürzen ü
vorzüglicher Stoff, extra breit , Stück 08 Pfg .

Hochelegante Herren -Plastrons
Neueste Fatzvn „Walderfee ", in aparten Dessins, mit Seidenfutter, Stück OS Pfg .

Scfyufyi & aaren
im Ausverkauf

Kaufhaus

Ha XHichelsohii
Hamburger Engros -Lager ,

HSL aiserstrasse
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Bekanntmachung.
Die Wahl einer ersten

Bürgermeisters der Stadt
Karlsruhe brtr .

Ta die Amtszeit der am 11 . Mai
1892 gewählten ersten Bürgermeister ?,
Herrn Johann Krämer , zu Ende
geht , wird geniäß § 16 der Städte -
Ordnung und 88 18 ff. der Städte -
Wahlordnung Tagfahrt zur Vor¬
nahme der Wahl eines ersten Bürger¬
meisters auf
IikMag Ken 12. Mörz I, Z .,

«mittWs ll1/,—12 Uhr,
in den großen Rathaussaal an-
bcraumt .

Sämtliche Herren Mitglieder
des Bürgcrausschusies werden hicmit
zu dieser Wahl eingcladen .

Die Wählbarkeit zu dem Amte
eines Bürgermeisters ist nicht durch
daS Stadtbürgerrecht bedingt . Viel¬
mehr ist zu diesem Amte jeder im
Vollbesitze der Rechtsfähigkeit und
der bürgerlichen Ehrenrechte befind¬
liche , männliche , nicht im aktiven
Militärdienst stehende Angehörige des
deutschen Reiches wählbar , welcher
das 26 . Lebensjahr zurückgelegt hat .
Die Wahl kann jedoch nur derjenige
annehmeu , welcher die badische Staats¬
angehörigkeit besitzt oder erwirbt .

Mit der Annahme der Wahl er¬
langt der Erwählte das Stadtbürger¬
recht.

Er können aber :
1. diejenigen Beamten und die

Mitglieder derjenigen Behörden ,
durch welche die Aufsicht des
Staates über die Stadt aus¬
geübt wird ,

2. die besoldeten Gemeindebeamten ,
3. Geistliche und Volksschullehrer ,
4. die besoldeten Richter , die Be¬

amten der Staatsanwaltschaft
und die Polizeibeamten ,

die auf sie gefallene Wahl nur an¬
nehmen , wenn sie ihr Amt nieder¬
legen . 2441 .2.2

Karlsruhe , den 27 . Februar 1901 .
Der Oberbürgermeister.

Schnetzler .
Lacher.

für Wadfafir - Ilntenicht
und l.LA,N-l8NNI8 -Spiek.
Dar Grotzh. Hofforst - und Jagdamt

Karlsruhe versteigert am
Montan den 18 . März 1901,

vormittags 9 Uhr,
auf seinem Geschäftszimmer , Wald -
hornstratze Nr . 1 , die Befugnis zur
Erteilung von Radfahrunterncht
während des laufenden Jahres auf
den in 5 Losen cingeteilten Teutsch-
und Welschneureuther « Alleen im
Großh . Hardtwald ;

ferner :
10 Uh* vormittag » die Benützung
von 18 Lawn - tsum , - Plätzen und
zwar in den Anlagen die Plätze
Nr. 1 bis Nr. 6, Nr. 8 bis Nr. 11,
Nr. 18 und 14 und an der Kaiser-
aller beim Ludwig - Wilhelmkranken»
heim die Plätze Nr . 15 bi» mit 20.

Wegwart Ärether ist angewiesen,
die Plätze »orzuzrigen . 2790 .2.1

HolMsttigerititii .
Da» Grotzh . Hofforst - u. Jagdamt

Karlsruhe versteigert
Samstag den 16 . März,

Früh 1« Uhr,
im Parkhaus an der Friedrichsthaler
Allee auS den Abtheilungen II . 22.
Queralleeschlag , II . 11. Klosterweg¬
schlag, II . 12. Rintheimer Acker , II .
13 . Schalterhaus , II . 17 . Oben am
DirbSpfad , II . 20 b. am neuen Acker :

6 Ster eichenes, 2 gemischtes, 9
forleneS Scheit - und Rollholz , 10
eichenes, 113 Ster forleneS Prügel¬
holz, 1450 buchene , 150 gemischte,
ca. 15 000 forlene Wellen und 15
Loose Schlagraum . 2789 .2.1

Grabe ».

Stammholz
Versteigerung

Verein Franenlilinng — Franenstnäim.
Donnerstag den 14. März, Abends 8 Y« Zlhr,

int großen Rathhanssaale
Vortrag : -------------

„Bit sich Me Amerikanerinnen ihre Freiheit eroberten
von Frl . Dr . Käthe Schirmacher aus Paris .
Eintritt frei . Einige nummerirte Plätze sind zum Preis von

50 Pf . für Mitglieder und zu 1 Mk. für Nichtmitglieder zu haben in der
Braun 'schcn Hofbnchhandlung lG . Pillmayer ) und Abends an der Kasse .
2690 .2.1 Der Vorstand .

Fahrniß-Versteigerung.
Dienstag de» 12 . März , Nachmittag » 2 Uhr, werden im

Auktionslokal , Ziihrirrgerstratze 29 , im Auftrag gegen Baar ver
steigert :

2 Bctrstellcil , Rost und Haarmatratzen , 1 vollständiges Bett ,
1 Deckbett, 2 Kiffen, 1 Chiffonnier , 2 Nachttische mit Marmor ,
3 Waschkommode und 4 Nachttische mit Holzplatten , Holz- und Rohr¬
stühle, 1 bereits neuer , langer Tisch, Auszieh - , Oval - und Küchen¬
tische , Spiegel , 1 Vogelkäfig , 1 große Vogelheckc, 1 Kauapec , 1 Bade¬
wanne , 1 Parthie gut erhaltene Franenkleidcr u . sonst Verschiedenes,

wozu Liebhaber einladet
8 . lfiseliim &siit . Aukiiansflkschjjit .

NB . Möbelstücke, ganze Haushaltungen sowie Wäaren jeder Art
werden zum Versteigern angenounnen ._ 2802

MMmam

o Rabatt.
Nur einige Tage SO lang « Worrath

werden die bei der Inventur ausrangirten Artikel

f “ mit 30 ° lo Rabatt verkauft - WUj
wa» jedem Käufer

- gegen Baar -
reell in Abzug gebracht wird.

Nachstehend ein kleines Verzeichniss der zum Räumen
bestimmten Artikel :

Kinderstrümpfe , Kinder - Corsetten ,
Kinderjäckchen und Höschen , gestrickte ,
Wickeldecken ,
Baumwollflanelle ,
Wollene Flanelle ,
Bettzeuge , Betttücher , 2735
Bettdecken , Schlafdecken ,
Baumwolltuch , Leinen und Halbleinen ,
Schürzenzeuge , Futterstoffe ,
Pique , Satin und gerauht Barchent ,
Handtücher,Wischtücher , Staubtücher
Tssohentücher , Cravatten ,
Stickereien , Spitzen .

Umtausch dieser Artikel kann nicht gestattet werden , da
der Ausverkauf in einigen Tagen beendet sein muss.

Diese überaus günstige Gelegenheit sei faiemit
. ' zur gefl . Beachtung -

bestens empfohlen, mit dem Bemerken, dass obige Artikel gut und
dauerhaft sind und unter dem Selbstkostenpreise abgegeben werden.

August Schulz
Herreustrasse 24 ,

Wäschefabrik , Leinen - u . Baumwollwaaren .
h . . Blifci.1 ■

&ie Gemeinde Graben versteigert
Kreitaß tan 15 . i . 118 .,
ZemittG v2 10 Uhr-

im Eriewald : 1o56a .2. 1
11 Eschen und 11 Pavveln »

Mittags m 12 Uhr :
117 Forlenstimme in Abth . 2.

Graben , den 8. März 1901 .
Würgermeisteramt .

Zimmerman u .

lopffalat ,
tbtmmfalat ,

MrrnrenLrohl
B3650 stets irisch bei :

£ mil Bücherei '
-rährin^erstr. 21.

% Eintritt der WuniMinstem
liefere ich noch sämmttiche gangbaren , deutschen
Marke» zu seitherige« Preisen . Die Steuer wird
vorausfichtlich «6 Psg . pro Flasche betrage« und
empfiehlt es fich für Private , schon jetzt ihren Bedarf
zu decken, da ein Borrath bis zu 20 Flaschen von
der Nachverstenernng befreit bleibt.

Kiste« mit 12 «nd 20 Flaschen find stets
Vorräthig. 2788.6.1

C . Jessen , WeichMmig,
Karlsruhe , Karlstratze 29a .

fiegr . 1162 .

Uabtrziehea.

1 . Möllef
’
5 sew

E . Appenzeller
HanMH - ul Emattea-

Herrenstratze 20
nächst der Kalserstr

v,gr . 1682 .

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von

Kcgeli- « . ionsitaidiniicii

HliiWheil, tattet,
stets das Neueste bei bekannt

billigen Preisen . »vP-rirsv.

Köchin gesucht
tüchtig , selbständig n . erfahren, für größeres
Hotel mit Restauration

Jahresstelle . Guter Gehalt . Eintritt im April .
Offerten mit Angaben der Referenzen «.

Gehaltsansprüche z« richten i34v».3.2
Hotel Lflwen , Trihert ; (ädsHmrpali)).

werben rasch und billig augeskrtigt in der
VlIUVaCHII -rrmk- rei kev . ntüii * tu Lrcstt ".

An Mobilien und Geräthen . vH 499 .80 Per Eintrittsgeld . . . . vH 282—.

„ Dividenden-Cto. 110 — 1 „ Lieferanten . „ 2560 .29

„ Zinsen-Cto . . . 636 .85 Waaren . „ 30184 .31

„ Unkosten . . 3560 .78 : |
„ Drucksachen 1799 .38
„ Gehälter . . . 9065 .66
„ Miethe . . . * * . 99 5343 .62
,, Reserve-6to .

Eintrittsgeld JL 282 .—
1 % aus vH |
11808 .27 . 118.08 400 .08 |

„ Erübrigung . » * * * V 11610 .43 !
Ji 33026 .60 ! | o€ 33026 .60

Ahtlva . Bilanz auf 31 . Dezember 1900 . Passiva .

Kassa-Bestand . . vH 637 .45 ! GeschäftBantheilnebst4°/0 Zins 9256 .80
Waareu-Yorrath 35069 .30 1 Kaution nebst Zins . . . .. 13178 . 50
Mobilien . 9496 .24 Keservekonä . „ 768 .51
Bankguthaben . . 99 4247 .— Waren-Schulden . . . . „ 1510946
Forderung . . . . tf 473 .71 Reingewinn . . „ 11610 .43

vH 49923 .70 |
vH 49923 .70

Konsumverein Karlsruhe und Umgebung.
( E . Gr. m . b . u .)

Gewinn - und Verlust -Rechnung auf 31 . Dezember 1301.

Das Geschäftsguthaben der Mitglieder beträgt am 31 . Dezember 1900 Jt 9256 .80,
gegenüber vH 5208 .32 am 31 . Dezember 1899 , mithin mehr Jt 4048 .48 . Die Höhe der
Haftsumme sämmtlicher Mitglieder beziffert sieh auf vH 66400 .—.

Ausgeschieden sind im Jahre 1900 16 Mitglieder, eingetreten 605 .
Zahl der Mitglieder : 1828 auf 1 . Januar 1901 .

3Der T7 "oxsta .inLd -
2775 II . Waeitsmuth . Willi . Stösier . Job . Plaass .

Die Dividenden
können an folgenden Tagen Vormittags 8 —12 und Nachmittags 2—6 in Vtreinflwrew
( Kiauprechtstrasse 18) abgeholt werden:

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Sa mstag

den II . März No. 1 -
12.
13 .
14 .
15.
16 .

100
101— 200

„ 201—300
301—400

„ 401—500
501- 600

Montag den 17 . März No. 601—700
Dienstag „ 18. „ „ 701—800
Mittwoch „ 19. „ n 601—000
Donnerstag „ 20 . „ und
Freitag „ 21 . „

von 901 bis 8ohluse .

Patentundtechn
M

2669*
Karlsruhe

Kaiferftratze Watdst

Kargerwieder

0 . m. Walter ,
Tüncher und Tapezier,

mWi R KARLSRUHE , Atzeißr. 59,
empfiehlt sich im Tünche » von Plafond » und Küchen , sowie im
Tapeziren von einzelne « Zimmern und ganze « Neubauten bei
billigster Beredimmg unter Zusicherung solider dauerhafter Arbeit nebst
rascher Bedienung . Mache besonders aus meine diesjährige reichhaltige
Tapetenmuster - Kollektion aufmerksam . Kein Laden » direkter
Bezug von Tapetensabriklager . 2736 .5.2

NB . Um Verwechslungen mit Firmen ähnlichen Namens vorzu-
beugen , bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

1
° Ruhr - Anthraciteitormbrikets,

passend für alle Arten Feuerungen , rußen « . schlacken
nicht, sparsamster Verbrauch , per Zentner Mk . 1.90
frei Aufbewahrungsraum . Proben sowie Atteste der Firma
Junker & Nuh u . a. zu Diensten. 2592 .5.4

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Ksstsr : Amslieujtr. 5S,

Iclcfon 256.
Allel Sorten Kokten, Koks , Mrikets ,

Kotzkoyl 'en, Wrennhotz
für Industrie und Hausbedarf , «m

Bader,

En gros . Export . En detail .

R . JJ .iis ;
(Inh. Oskar Friedle )

Großh . Hoflieferant ,

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße n . Schloßplatz ,

- inpsiehlt billigst PrLParirte Palmen .
Dekorationszweige von Früchte»

und Blumen , Hut» «nd Ballgarnitnren ,
Communikante « - Kränze , Brant - Kränze ,
Brautbouquets « . Schleier re. Beständige
Ausstellung in Perl - , Blech- und Blätter -
grabkränzen , TodieubouqnetS :e. 2297

80000000000000000000000
Eine alte Leben - » BerstchernugSgefestfchaft mit gutem 0

O voriheilhasteu Einrichtungen sucht für Karlsrnhe und Umgebung, a
sowie an allen grStzeren Lrte » von Mittelbaden , geeignete x

0 Bertrctcr als 0

0
"

Herren, welch ' i :i heküren gcseuschastlichen Kreisen verehren , a
auch wenn noch nie in der Brancke thärig , werden gebeten, Offerten U

Q sub Nr . 1989 an die Exped . der „ Bad . Presse " zu richten . 6.6 0

Q Montag « dend : 0

RKeine Probe .
®

Dagegen :
Dienstag üöeiuf „

V. 9 Uhr. 8
0 Aer Vorstand, g
00000000000 °

Linoleum
verlegt unter Garantie eines gute»
LiegenS und fugenloser Nähte
krans Bekrtcke , rchützenßr.7» , 2.6t.

Seit 14 Jahren ununterbrochen
als Linoleumlcger respective Leger¬
meister für erste Linoleum -Fabruen
thätig ._ « 3711 .5.1

Für (frei Waiseakiiakien ,
aus guter Familie , kath., im Alter
von 8—12 Jahren , kräftig u. gesund ,
werden Pflegeelter « gegen kleine
Vergütung gesucht . Auch könne»
dieselben einzeln oder evtl , an Kindes-
statt gegeben werden . EdeldenkenJ(
Menschen , die ein christliches Wcu
thnn wollen , um den Kleinen ifc
Eltern zu ersetzen , möge» ihre Offerten
unter Nr . 03715 an die Exped. drr
„ Bad . Presse " einsenden.

Ei» Krankenfalirstuli '
sehr gut erhalten , fast neu , ist ?a
verkaufen : alles Nähere zu >r-

stagen Luiseustratze Rr . 2a , Lk ' »
bei Ortsrichter Lduarü Rosk .

Z« verkaufe»
ein Divan , ein Kinderwagen und <■»

Herrenfahrrad , sämmtlicheS gebraur^
Zu erfragen in der Exped . der *« »v.
P resse " unter B3587 ._ _ 5-

Für . Osfiztersaspiranten -

Ein fast neuer Waffenrock ist dw>->
zu verkaufen. Näheres Kronen '

straffe 12 , 4 . Stock.- —
Sw einem größeren

Badens (Bahnstation ) in der Nayc
von Bruchsal , ist ein

Fabrikranm ,
140 gm Bodenstüche unt ca. 8 T.
Wasserkraft , zu v . rurietheu .

"Näheres unter K . 867 an
Haascnstein «L Vogl * *1« Vr .

'
Karlsrnh«.
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282 .—.
560 .29
L84.31

256 .80
178 . 50
768 .51
109 46
610,43
923 .70

156 .80,
he der

burMu

roo
100
100

Von lttontag den 11 . d . Ul . an kommen zum Verkauf}

Damen
Hochelegant .

Serie 1
Serie 11
Serie 111

fnferröeke . _

Snorm billig.
Stück Ulk. 2 . 30
Stück Ulk. 3 . 50
Siüek Ulk. 4 . 30

Obige Posten Zlnterrocke sind aus nur modernen Stoffen hoehe/eganF fyearbeifef und
bitten mir von dieser Offerte recht bald Gebrauch zu machen, da dieselben ihrer ins Jiuge
fallenden Billigkeit wegen sehr schnell vergriffen sein dürften ,

be.
d

in
>« guten
te
rs . LLt .
erbrochen
e Leger-
Fabriken
13711.5.1

ia6en,
im Alter
. gesund .
>n kleine
i können
i Kindcl-
ienltn .' !
eö Weu
nen ihu
! Offerten
; ped. der

4
. ist ?»

»,3 . kt ,

en
und <■«

idntoui"

inten -
tistbitl-r,
»roue '

B3T ' :

derM 'r

BekamttmachMg.
ZmHundezwinger de- städt . Schlacht »

Hofer befinden sich nachstehende herren¬
lose Hund« :
■ t Ei « schwär» und weiß gezeich¬

neter Spitzer (männlich ) ,
9. « in Iraner Spitzer (weiblich).
Dieselbe» werden , fall ! fic nicht

ianerhalb 8 Tagen abgrholt find,
dem Wasenmeister zur Lötung über¬
wiesen bezw . versteigert .

, Karlsruhe , den 9. Mär , 1901 .
Städt . Schlacht.

«uv Viehhof-Direttion .
Da » Grohh . Hofforst» u. Jagdamt

KrtedrichstHal versteigert am Mitt¬
woch , 1 » . Mär , l . I » . . Früh
* Uhr » auf wem Rathhause in
Linkenheim au » dem „ Tabaksschlag ,
Häuserhüttenschlag,Lichteneichenschlag»
Kastanienacker, Hochstetteracker und
Forlacker" : 28 Ster forlene und 7
Ster eichene Scheiter , 170 Ster meist
forlene Prügel und 9650 forlene
Wellen. 1307 «u2 .2

Bekanntmachung.
Die am 7. März d. IS . statt »rbte Bersteigerung derBudenplätze

den Jahrmarkt am 20. und 21.
d. Ms . wurde seitens des Stadtraths
*tcht genehmigt ; es wird deshalb
« derweite Bersteigerung auberaumt
auf
Mittwoch de « IS . März d . I » . ,

Nachmittag » 2 Uhr .
8* können auch schriftliche Angebote
brr zum Versteigerungstermin ein-
»ereicht werden . 1d76»

Bruchsal , 9. März 1901 .
Der Marktmeister.

Heipath .
Waise e. Industriell ., 25 Jahre tu,

chnst. Relig ., m. e . Baarmitgist von
120000 Mk., w. s. zu verehcl ; von
charaktervoll. Bewerb , w. wenig, a.
« ermög. wie als auf liebevolle Be-
wtblmtg geachtet. Ernstgemeinte
« nsr. beantw . das protocolitte Ber -
kchrsbureau W. Falber , Bndapest ,« radergasfe 31 . 1561a

!« »erkaufen j£
5 .2.2 Sörnerstr . 27 , part .

Ein ältere » , befferes Mädchen
'Echt zur selbständigen Führung
klnes kl. Haushalts güte Stell «.
Offerten an 2.2
. Zu erfragen unter Nr . 83602 in
der Expeditton der . ***»*> 'Rr-fl* ''

J ^ octor of H ent»! iurgery

F. Miltenberger i83i?
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

EAHL8KUHE , Kaiseratraase 221, neben der Reichipost .

3^T ©\ aJ ^LeIt ©rii
M 2821 .2 .1

Wagendecken
eingetroffen und zu mäßigsten Preisen dem Verkauf

auszesetzt bei

Rudolf Vieser,
Karlsruhe.

Turn Gesellschaft
Karlsruhe .

'
Leit !

Dienvtag den 12 . d . M . nach
dein Turnen

im Vcreinslokal .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Turnrath .

WelcberMübelwanen
nimmt Retourfracht von Mosbach ,
Rappe « « « in ersten Tagen des April
mit . Anerbieten an Posamentier
Karl Kraut , Kaisers» . 27 . 2816

Bodensee.
Zu verkaufen in Konstanz ^
zwei Bille«

in nächster Nähe des See 's ge- !
legen. (Alpenaussicht .) Näheres
ber 2818
Heb, Blattner , Architekt , §

Konstanz.

Stelle -Gesuch.
Ein Fräulein » flotte Maschinen¬

schreiberin , sucht auf sofort oder 15.
März Stellung auf dem Bureau eines
Rechtsanwalts . Gute Zeugniffe stehen
zu Diensten . Gest. Offerten bittet
man unter Nr . 83578 an die Exp.
d<* Rad *i, senden. 2L

S « che per sofort einen jungen

Mitirgehilsei,
im Backen durchaus bewandert .
Emil Rüderer, Konditorei,
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße ,

Karlsruhe . 2792
Ebendaselbst kann ein junger Mann

aus guter Familie die Conditorei
gründlich erlernen .

4 — 8 tüchtige Gipser finde «
sofort dauernde « nd lohnende
Beschäftigung bei 2817

E . ck H. Allmendinger,
Gipser - und Stuckaturgeschäft ,

Karlsruhe .

Kaminfeger- Gesuch .
Ein tüchtiger Kaminfeger findet

sofort Arbeit bei 1597a
A Lang , ÄmjchzkMkiAer,

« andern .

EdBl{rau 8ngrab ,7rrir,£ :
vom Bahnhof Ottenhofen in Baden
(direkt an Wasserfällen in Waldes¬
schlucht brill . gelegen), 33 Zimmer ,
verkaufe sofort anderw . Untern ,
wegen. Bei Sicherheit nur kleine
Anzahlung . Direkte nur mündliche
Verhandlungen in Gtrabnrg i . Elf . ,
Edelstraße 4, bei Apotheker Hissten ,
Eigenthümer ._ 2807 .3.1

Siche Zeichentische nutz
- istkse Bnreaumöbel

für technische Bureaus paffend find
billig zu verkaufe « . B3706
vauverwaltung für die elettr.

Straßenbahn Karlsruhe .
N-sres Sopha ,

oliv Wollstoff, wird sehr billig abge¬
geben Auktion Haas , Kronen -
stratze 22 . 2812

Schöner Plüsch -Divan 60 M . ,
Fauteuils 5 M ., Kinderbettstelle
10 M ., Chiffonnier 25 M ., Kommode
12 M ., Schreibtisch 32 M ., Schreib -
kommode 18 M ., Tisch 3 M ., Herd
8 M ., Waschkommode 18 M ., Büffet
125 M ., Waschtisch 3 M . sofort
billig zu verkanfen . 83719
Jul . Eibe ! , AeinKlsßt 6.

Frühjahrs -Ueberzißher,
« e« e, in hellen und dunklen Stoffen ,
hat eine Partie sehr billig im Auf¬
trag zu verkaufen Auktion Haas ,
Kronenstr . 22 . 2813

Erstklassige

GrsWück «
Arbeiter

ö - II,tt ! öt
gefncht . 2819

Adolf Stein ,
Kaiferstrahe 74.

Ein tüchtigerHansdiener
mit guten Zeugniffen findet angenehme
Stelle . Offerten mit Zeugnissen nimmt
die Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . 2822 entgegen.

8 Büffetfränlein ,
2 Restaurant Köchinnen , 2793
2 Hotelzimmermadcheu , 2.1
6 Haus » und Küchenmädche « bei

Auf 1 . April oder später wird ein
in der Küche durchaus tüchtiges ,
selbständige » Mädchen gesncht .
Lohn 25 Mk . monatlich . Zeugniffe
auS guten Privathäusern erforderlich.
Anmeldungen an die Apotheke
Horuberg , Baden ._ 1347a *

H
XHF Stellen finden :IDE
Büffetfränlein , Kellnerinnen ,
3 tücht. Zimmermädchen , Restau-

, rations -Köchinnen, Hausbursche,
Haus - u. Küchenmädche», Kinder-

mädchen durch das Bureau ttSilar ,
Durlacherstraße 69.

Daselbst suche « mehrere tüchtige
KSche Stellen . 83718

Z « verkaufe « ein noch schöner

Kinderfitzwagen .
2806 Degenfeldstr . 11,4 . St . rechts .

Dachdecker gesucht.
Tüchtiger Dachdecker, der in sämmt -

lichen Dacharbeiten gut bewandert
ist, sofort gesucht . Zu erfragen in
der Expeditton der „Bad . Presse "
unter Nr . 2799 . .

Mädchen - Gesuch.
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen,

welches selbständig bürgerlich kochen
und die übrigen Hausarbeiten mit
besorgen kann , wird auf 15. März
oder 1 . April gesucht .

Näheres Kaiferstraße 66 , im
Laden bn Bt . SÄeibner .j 2814.3 .1

Suche auf 1. April ein

(infames Mädchen
das sämuitliche Hausarbeit püuttlich
besorgen kann. Näheres Krieg¬
straße 17 , parterre , rechts. 2794.2 .1

Auf 1. April wird ei» saubere »
ehrliche» Mädche « in ei« Wirth -
schast auf » Land gesncht. Nähere »
» ilh - lmstr . 48 , 4. ®t

~
» 8707

OrdenÜiche fleistige
^ ^

Monatshttm
für Morgens gesucht , wo
3. Stock links.

ofie« str. 82 »,
87«

tebvtznädeheu.
Ein Mädche«, welche» da» Bügsln

erlernen will, kann sofort eintreten .
Werderstraße 87, 4. Stock . 63717

Kür ein Kurz -, « oll - und
Weißwaaren -Seschäft wird au »
achtbarer Familie ein

Lehrmädchen
bei sofottiger Vergütung iu die Lehr «
gesncht .

Offctten unter Nr . 281b an die
der „Bad . Presse " erbeten , 3.1

Schlofferlehrling .
Ich suche für einen braven Jungen ,

der recht sauber zeichnet, eine Lehrstelle
mit Kost und Wohnung . » 3718
Sokaorr , Lehrer , Werderplatz 32.

T Eiil junger Kock !!
- der selbständig « betten kann
1 und gute Zeugniffe besitzt , sucht

zum baldigem Emtritt Stelle
durch K . TrOster , Kreuzstr . ly .

Stellen-Geffnch.
Tüchtige, erfahrene

Hotelköchirr
sucht bis 15. April Stellung für die
Saison nach Baden -Baden ober andern :
Badeort . Desgleichen sucht Stellung
für die Saison eine tüchüge

Weißzeugbeschlietzerin.
Dieselbe ist im Nähen und Bügel »
sehr bewandert. Eintritt kann 15. Apttl
oder 1. Mai erfolgen .

Offerten unter Nr . 83714 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ladernvermietlien.
3 » guter Geschäftslage der Kaijer-

straßc ist ein geräumiger Laden mit
entsprechenderWohnung per 1 . April
oder auch etwas später beziehbar, zu
vermiethen. Näh. durch J . Müller ,
Kaiserfir . 6 » . -

@me Wohnung von 2 Zimmer »,
Küche und Keller zu venu . Nähere ^
Schntzeufir . 8 » , ,m Lad . 8371L2 .

Zwei ineinandergehende « n « öb -
lirte Zimmer in schöner Lage find
sofott oder auf L April zu vermiet -
Steinstr . 2 , parterre . 887
^tt ) erderstraße 87, 4. Stock, rechtS. ist

cm möblirtes Zimmer au einen
soliden Herrn zu vermiethen . B87i $
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Warenhaus

Kaisersirasse IVr. 135.
Eilte nie wiederkehrende Gelegenheit !

Weisse
Weisse
Weisse
Weisse
/

Weisse
Weisse

Damen - Hemden , Vorderschluss m , Spitze Stück Mk . 1.25
Damen - Hemden , Acliselschluss 1 m . Stickerei ,, ,, 1.55
Damen - Memden , Vorderschluss jHandTeston „ „ 1.55
Damen - Beinkleid er . . Stück Mk . 0 .85 , 1.35
Damen - Bettj acken , Satin . . . Stück Mk . 1.05
Kissenbezüge iuit Schrift . .

nur so lange der Vorrath reicht .
- 0 .85

M04

Einen Posten Damen -Glace-EandscliiQie Paar 62 Pfg,

Es wird hierdurch
5bi« c

zur Kenntniß
gebracht, daß die allgemeinen Vertrags¬
bedingungen für die Ausführung von
Garnisonbauten bei dem Unterzeich¬
neten und den Garnison-Verwaltungen
in Karlsndw, BuukaiB und Sei*
dilbarg vom 15. bis 23. März d. Js .
zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe, den 7. Mär, 1901 .
" Januasch,

Baurath . 2645

Versteigerung .
Mt»slh >0 13. Mrz 1801 ,

Nilh« ittigr hilS 1 Uhr,
werde ich im Auftrag deS Konkurs¬
verwalters Herrn Burger hier die
zur Konkursmasse des Schreiners G.
Trentle in Rüppurr gehörigen
Gegenstände in der Behausung des
GemeinschuldnerS gegen baare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

1 Wirthschaftsbufftt, 1 Fahrrad ,
1 Schreibtisch , 1 Copirpressc , 1
Schrank , 1 Sopha , 1 Kommode,
4 neue Stühle , 4 Weinfässer und
sonst bersch . HauSgeräth, ferner
eine größere Parthie Parquet -
bodenbretter , taun. , forhene und
eichene Dielen und Bretter , div.
Eisenwaaren: Kleiderhaken , Fei¬
len, Schlösser, Leisten, 1 Faß
Theer, 1 Kiste Sargverzier¬
ungen , Glastafeln , 1 Hobelbank
u. A . m . 2791

Karlsruhe , den 9. März 1901 .
Hildebrandt ,

« mchlmlhithtt in KiklSriiht .

von nachverzeichnetemRaffcgeflngel
werden abgegeben :

Helle Brahma, gelbe Cochin und
Gold -Wyandottes ä 40 Pfg ., dniikel-
gesvcrberte Plymont-Rocks , schwarze
glauveinigeLangshan, gesattelte Joko-
hama , schwarze Minorka , schwarze
Spanier , blaue Andalnsier , Hanchurger
Silberlack , Chamois Paduaner und
Goldbantam ä 30 Pfg . ; Hamburger
Gold- und Silbersvrenkel & 25 Pfg. ;
gelbe , reblr.' bn ' arsige und weiße
Italiener. Jübervböiiix, Ciiäffer Land
i'ühner , idberhalsige und schwarze
Bantam 4 20 Pfg. ; weiße u . bronze-
farbige Traten ä 40 Pig . ;

Anlesbury - , Pecking- , Rouen-,
ichwarze und weiße Bisam-Eliten
25 ^ ;g. : kindische Lauftiiien ä 40 Psg.

Versandt gegen Nachnahme .
i ' ! ^ ,

',lt 12 2tiiif
werden .

' >» Psg . berechne : 2738 .6 .1
Karitzruhc, den 7 . Älärz 1901 .

gtnt . Usrlsrshe

Gehilfenstelle .
Bei diesseitiger Gemeindeverwal¬

tung ist die Stelle eines
Kanziergehitferr

mit einem Jahresgehalt von 1200 Mk.
alsbald zu besetzen.

Bewerber wolle« sich unter Anschluß
von Zeugnissen und kurzem Lebens¬
laus innerhalb 14 Tagen bei Unter¬
zeichneten! Gcmeinderath melden .

Verwaltungsaktnare erhalten den
Vorzug .

Radolfzell, 7 . März 1901 .
Der Gemeinderath.

Mattes .
1311 » Bellemann .

Steinbructiverpaehtuno.
Großh. Forstamt Gernsbach

verpachtet die Steinbrüche A , B u. C
(weißer Sandstein) im Domänenwalde
Schwarzegehren auf 6 Jahre. Pacht¬
liebhaber werden cingeladcn , sich
zwecks Besichtigung der Steinbrnche
und weiterer Verhandlung 1563a
Mittwoch de« 2«. März l. I .,

lOVa Uhr vormittag »
bei der Kirche in Sulzbach einznsinden.

iimmtmtmtttimitiimtHiitiiiiifiiiiiimiiiiittimi

Vfeiss $ Kölsch
Detail

211 Kaiserstraße 211

übernehmen das

Anßricken von
Strümpfen

aller Art
1002*

aus eigenen Maschinen

zu sehr billigen preisen.
tiimimiiiHutUMiiiiitmiiittiHtiiHiitinuutHH ' m

Cieifillh 4 -500 Damen m. gr. Ler-
mögen wünschen Heirath.

Proivelt ums. ZlmrnsiTbnrlMMrnL .

TodeS 'Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß eS Gott j

s dem Allmächtigen gefallen hat, uusern lieben Vater , Großvater,
! Schwiegervater, Schwager und Onkel

Ludwig Marggrander II.
! heute Mittag l ' si Uhr nach langem Krankenlager in einem Alter
[ von 60 '/, Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Marggrander , geborene Huber.
Elise Marggrander , JndUftkielehreriN.
Julius Marggrander .
Adolf ffiarggrandsr .
Elise Marggrander , geborene Roth .

Eggenfiei» , den 10 . Mürz 1901 . 2820 |
Die Beerdigung findet Dienstag den 12 . März 1901 , Nach-

I mittags 3 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die traurige Mittheilung , dass unser
lieber, guter Vater, Schwiegervater, Grossvater,Bruder, Schwager und Onkel

Herr HeiHiaUB StilllUßf,
Ält-Ädlerwirth,

heute Nachmittag 8/4 2 Uhr von langem Leiden
im Alter von 74 Jahren durch den Tod erlöat
wurde .

Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen .
Gengenbach, den 10 . März 1901.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

halb 4 Uhr statt .
Blumenspenden bitten wir im Sinne des

Verstorbenen unterlassen zu wollen . 1591*

Danksagung .
Für die vielen Beweise

! scheiden unserer lieben Mutter, Schwiegen»»!Sn«
er

CtiUlftbrifff
Juerben -ra^ u— billig angefrrtigt
in der Druckerei der „B«d . Presse

Lisette Borell Wwe.,
geb . murr .

[ sowie für die Kranzspenden und Leichenbegleitnng sprechen wir
j unfern herzlichen Dank aus. 2809

Durlach , den 10. März 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

i .’-

Polstermöbei
Plüsch - Garnituren, Kameel-
taschen-Garnitnre«, Divan » mit
Kameeltaschen und Stoffbezug,
Sopha» in allen Preislagen hat
fortwährend billig z. verkaufen :

Ludwig Seiter ,
Möbel - und Dapezier-Sefchäft,
5.1 Waldstraße 7. 2653

Sehr günstige

güchelklikchit!
Ausgezeichnetes 3 .2

Pianino
aus rühmlichst bekannter
Fabrik, vorzüglich imTon,

t ilt besonderer Umstände
wegen billig unter
Garantie zu verkaufen.
Das Instrument ist von
gediegener Construktion
und in jeder Hinsicht auf's
Beste zu empfehlen. 2697 ,
Hans Schmidt,

Musikalienhandlung,
Rondellplatz ,
Telephon 487 .

Divan !
nebst Garnituren , neu und gebraucht ,
sowie Ehaiselougue » stets am
Lager bei K . Cress , Tapezier »

Noch nie dagewesen-
Mur durch

billigen Einkauf ist da» Möbel- «d
Tapeziergeschäft 2700»

J . Levy ,
Markgrafenstraße 21)2?
in der Lage , folgende Möbel billige
wie jede Konkurrenz zu verkaufe«.

Preisliste :
Vollständige Betten von Jf 60 s
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . . . . . .. 6
Spiegelschränke , matt und

Glanz .
Chiffonniers, mit Mulchel-

oufsatz , matt u . Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Kücheaschränke . . . .
Taschendivans . . . .
Stoffdivans . . . . .
Sophas .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische .
Sophalegtische . . . .
Commode , mit Beschlag .
VerticoS , matt und Glanz,

mit Anffatz . . . .
AuSzugtifche, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schränke . . . . .

aÜF* Mein Lager steht 3*^
mann ohne Kankwana aur AnfiE:

76

42
28
20
86
36
86
27
4

17
30
4L
27
39
14F0
L60

Tüchtige Näherin
empfiehlt sich außer dem Hause.
113538.2 .1_ Kaiserallee 11 ^

er Dheilhaber sucht oder
Geschäftsverkauf beabsichtigt ner
meiu..NtfIektant«»-verreichm»lanotmeiu
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